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die Jocpel fül 
London, 11. Mai. 

ou * Formel für den Zollfeiertag enthält Angaben des 
ematiſchen Mitarbeiters des „Daily Telegraph“ zu—⸗ 

jolge drei Paragraphen folgenden Inhalts: 
fu Par. 1 bezeichnet es als eine wichtige Vorausſetzung 

t den Erfolg der Weltwirtſchaftskonferenz, daß ein Zoll⸗ 
erta. vom Beginn der Konferenz ab eingerichtet wer⸗ 

n ſoll, deſſen Bedingungen im einzelnen auf Grund einer 
gemeinſamen Vereinbarung feſtzuſetzen ſind. 

Par. 2 regt an, daß die an dem Organiſationsaus⸗ 
chuß der Weltwirtſchaftskonferenz vertretenen Staaten 
en anderen Regierungen dringlichſt empfehlen ſollen, von 
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jetzt bis zum Ende der Konferenz ſich jeglicher neuen 
Schritte zu enthalten, die die den internationalen Handel 
gefährdenden Schwierigkeiten noch erhöhen könnten. 

Par. 3 beſtimmt, daß vom 31. Juli ab jede Macht 
zu einer einmonatlichen Kündigung des Zollfeiertags be— 
rechtigt ſein ſoll. 

Dieſe letzte Klauſel ſolle denjenigen Staaten Schutz 
gewähren, die ſich in ihren nationalen Belangen durch 
Hinauszögerungsmanöver oder durch mangelhafte Lei⸗ 
ſtungsfähigkeit der Konferenz bedroht ſehen. Sie würde 
auch einer Konferenzmacht die Möglichkeit geben, ſich ge⸗ 
gen unbilligen Wettbewerb durch eine andere Macht zu 
verteidigen. 

Roosevelts Arbeitsprogramm 
Wafhington, 11. Mai. 

Die amerikaniſche Regierung hat ein bedeutungsvolles 
rogramm ausgearbeitet, das eine indirekte Ueberwachung 

Forderung der Bautäütigkeit durch Aufwendung von meh⸗ 
reren Millionen Dollar vorſieht. Das Programm bezwettt 
eine ennge Zuſammenarbeit zwiſchen der Regierung und 
der Induſtrie zur Kontrolle der Produktion und zur Her⸗ 
beiführung lürzerer Arbeitszeit und einer Stabiliſierung 
der Lohne. Die Annahme dieſes Programms durch den 
Kongreh iſt geſichert. 

er ameritanijſchen Induſtrie durch die Regierung und die 

Doch kein Moratorium für die Kriegsſchulden 
London, 11. Mai. 

Der „Times“⸗Berichterſtatier meldet aus Waſhington, 
Präſident Rooſevelt werde dem Kongreß kein Moratorium 
für die im Juni ſälligen Krigsſchuldenraten vorlegen. 
Ebenſowenig werde die amerikaniſche Regierung mit.den 
Schuldnern als mit einer einzigen Gruppe verhandeln. 
Der Kongreß würde einem Aufſchub der Junizahlungen 
nie zuſtimmen. Andererſeits ſei die amerikaniſche Regie⸗ 
rung aber von ihrem Standpunkt, daß die Frage der 
Ariegsſchulden bei den bevorſtehenden internationalen 
Verhandlungen lkeine Rolle ſpielen dürfte, ein merkliches 
Stück abgerückt. 

derhinderung eines deutſchen Gottesdienſtes 
in Polen 

——— der Verhinderung eines deutſchen Gottes⸗ 
* durch polniſche Thauviniſten hat Biſchof Adamfti 
brie onntag in allen Kirchen der Diözeſe einen Hirten⸗ 
*8 perleſen laſſen. Darin heißt es, daß eine SGruppe 
—** euten, von tiefem, aber falſch angewendeten Patri⸗ 
—æ erfaßt, die kirchliche Ruhe geſtört habe. Die Ver⸗ 

etung des deutſchen Gottesdienſtes ſei nach der Er⸗ 
* 9 der auf den Irtweg Geratenen eine Antwort auf 
—* delaung der Polen in Deutſchland. Daraus erſehe 
—** g nicht die Sorge um das Seelenheil, ſondern ganz 

icher Raqchedurſt die Urſache des beklagenswerten 
nia auch⸗ der Kirche geweſen ſeien. Die Kirqhe ſei aber 
—8* Drt zum Austragen von nationalen oder Partei⸗ 
* —*59 Als Süter der gottgewollten Ordnung könne 
ediſcwhe ist geſtatten, daß Zant und Streit in die iben Inagen würden. Es ſei die erlaubte Grenze weit 

—8* en worden, und die Täter hätten eine ſchwere 
dejeweneßangen Schließlich werden die Diözeſanen auf— 
u beet gegenüber den allzuhitzigen Brüdern die Ruhe 
bienſte heen. Aenderungen, die die Sprache des Gottes⸗ 
Sueeeneen. können ſich nicht auj den Wunſch von 
8* —* den oder Parochianen ſtützen, ſondern nur auf 
dinge ie Kirchenbehörden feſtgeſtellten Stand der 

Kiepura ſingt in Pra 
ein deutſches Lied und wird —2 

In dem größten es Prager Konzertſaal Lucerna“ kam 
dehrend eines Konzeris des berühmten polniſchen Te⸗ 

beg —& zu einem großen Skandal, als dieſer nach 
—8* age polniſcher und italieniſcher ÄArien ein deut— 
inen au⸗ dem Tonfilm „Das Lied einer Nacht“ zu 
68* —* nn. Gerade das dornehme Publikum ſchrie: 

* —— deutſch geſungen, ſchämen Sie ſich!“ 
* —* e Geſandte, der dem Künſtler einen Kranz in 

— en Rationalfarben überreicht hatte, war durch 
das — fichtlih verſtimmt Der Sänger mußt⸗ 
—S abbrechen und den Saal durch einen Re— 
mena —— während ſich eine große Menſchen⸗ 
wein uar em Privatauto beim Hauptausgang anſam- 

egen den deutſch ſingende au — —— genden Polen noch auf der 

Züdiſche Petitionen an den völkerbund 
M. Der Jüdiſche Klub beſchloß geſtern, im Zuſam⸗ 

menhang mit der Lage der Juden in Deutſchland eine Pe⸗ 
tition an das Sekretariat des Völkerbundes zu richten. 

v 

B. Die jüdiſche Gemeinde in Wilna hat wegen der 
Judenverfolgungen in Deutſchland eine Petition an den 
Völkerbund gerichtet. 

PAT. In Warſchau tagten geſtern jüdiſche Literaten⸗ 
verbände, die eine Proteſtentſchließung gegen die jetzt in 
Deutſchland allgemein durchgeführten Verbrennungen von 
Werken jüdiſch-marxiſtiſcher Schriftſteller annahmen. 

Polniſche Zuden wollen ein Einti⸗Hitler⸗ 
Panzerſchiff bauen 

Wie der Krakauer „Il. Kurjer Codz.“ berichtet, fand 
in Schodnica bei Boryſlaw eine Verſammlung ſtatt, auf 
der von jüdiſcher Seite der Gedanke angeregt wurde, die 
Juden in Polen möchten ein Panzerſchiff ankaufen mit 
der Aufſchrift (1) „Das Judentum in Polen als Antwort 
an Hitler“. Der entſprechende Beſchluß wurde einſtimmig 
gefaßt und ſofort mit der Sammlung begonnen. Dieſe er⸗ 
gab 200 Zloty. 

Der vorſitzende der ſudentendeutſchen 
Studentenſchaft verhaftet 

Prag, 11. Mai. 
Hier wurde bei dem Vorſitzenden der ſudetendeutſchen 

Studentenſchaft, Studienrat Bernhard Adolf eine Haus⸗ 
durchſuchung vorgenommen, worauf Adolf auf die Polizei⸗ 
direktion zum Verhör gebracht wurde. Nach Beendigung 
des Verhörs wurde Adolf verhaftet und in die Prager 
Strafanſtalt Pankratz eingeliefert. 
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flus Regierungskreiſen 
PAT. Warſchau, 11. Mai. 

Miniſterpräſident Jendrzejewicz erſchien heute um 18 
Uhr im Sejm, um dem Sejmmarſchall Switalſki ſowie dem 

Senatsmarſchall Raczkiewicz einen Beſuch abzuſtatten. 
Eine Stunde ſpäter wurde der Senatsmarſchall vom Pre⸗ 
mier im Gebäude des Miniſterrates zum Gegenbeſuch 
empfangen. 

Einen weiteren Beſuch machte der neuernannte Mini⸗ 
ſterpräſident bei Kardinal Kakowſki. 

Der bisherige Miniſterpräſident, Oberſt Pryſtor, 
wurde vom Präſidenten der Republik in einer längeren 
Abſchiedsaudienz empfangen. In den Abendſtunden gab 
der Staatspräſident ein Eſſen für den ſcheidenden Mini— 
ſterpräſidenten, an dem ſämtliche Mitglieder des Kabinetts 
teilnahmen. 

Nach dem Regierungswechſel 
Was die polniſche Preſſe ſchreibt 

Das „ABC“ (nationaldemokratiſch) ſtellt feſt, daß wir 
nunmehr ſieben Militärs haben, die acht Portefeuilles ver⸗ 
walten. Der rangjüngſte iſt der Miniſterpräſident ſelbſt. 
Das Blatt verzeichnet das Gerücht, daß in den konſervati⸗ 
ven Saniererkreiſen die Zuſammenſetzung des neuen Kabi— 
netts Verſtimmung erwedtt habe. Sie ſeien vor allem ge⸗ 
gen die Miniſterpräſidentſchaft Jendrzejewiczs, der ein 
Radikaler ſei. Die Konſervativen erwarteten, daß die 
Landwirtſchaft jemand anvertraut werden würde, der 
ihnen naheſteht. Ferner hätten ſie den Rücktritt des Ge⸗ 
neras Zarzycki verlangt, dem ſie ſeine böſen Worte gegen 
die „Männer mit den hiſtoriſchen Namen“ nicht vergeſſen 
können. 

Der „Kurjer Poranny“ (Sanierung) erwartet einen 
entſcheidenden Wechſel in der Politik des Landwirtſchafts⸗ 
miniſteriums. Dort habe man endlich mit der Tradition 
gebrochen, daß der Verwalter dieſes Reſſorts unbedingt 
ein Gutsbeſitzer ſein muß. 

Der „Kurjer Polſki“ (Wirtſchaftskreiſe) iſt der An⸗ 
ſicht, daß die Hauptaufgabe der neuen Regierung in der 
Erledigung der Arbeiten beſtehe, die mit der Aenderung 
der Verfaſſung in Verbindung ſtehen. 

Das „ABC“ meint jedoch, daß das neue Kabinett 
keine Zeit dazu haben werde, da es aller Wahrlcheinlich⸗ 
keit nach nur bis zum Herbſt amtieren werde. Es werde 
wieder von Pryſtor abgelöſt werden. 

Im übrigen, ſchreibt das genannte Blatt weiter, wer⸗ 
de das Kabinett Jendrzejewicz einen radikalen Kurs in 
der Wirtſchafts- und Sozialpolitik führen. Auf dem Ge⸗ 
biet der Literatur und Kunſt milſſe man etatiſtiſche Be— 
ſtrebungen erwarten. 

PAT. Der franzöſiſche Außenminiſter Paul⸗Boncout 
empfing geſtern den volniſchen Gelandten in Varis, Ebla⸗ 
powili 
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Skarzynſki in Rio 
Zwiſchenlandung in Caravellas. 

PAT. Warſchau, 11. Mai. 
Hauptmann Skarzynſti iſt heute um 10.48 Uhr in 

Laravellas, wo er zwiſchengelandet war, nach Rio de Ja⸗ 
neiro geſtartet und dort um 16,46 Uhr glatt gelandei. 

Eine Anzahl braſilianiſcher Flugzeuge waren dem 
polniſchen Flieger entgegengeflogen und begleiteten ihn 
nach dem Flughafen in Rio de Janeiro, auf dem ſich große 
Menſchenmengen zur Begrüßung eingefunden hatten. U. 
a. waren auch Vertreter des Außenminiſteriums, der 
Stadtbehörden ſowie der franzöſiſche Militärattachée anwe— 
ſend. Der Flieger begab ſich dann nach der polniſchen Ge⸗ 
jandtſchaft, wo er Wohnung nahm. 

wr 

Außenminiſter Beck hat dem Polniſchen Aeroklub ein 
Glückwunſchtelegramm folgenden Wortlauts überſandt: 
„Ich überſende dem Aeroklub und dem Hauptmann Ska— 
rzynſki meine herzlichſten Glückwünſche anläßlich ſeines 
großartigen Ozeanfluges, der ein neuer ſchöner Triumph 
des polniſchen Flugweſens iſt. Miniſter Beck.“ 

Polen fordert Internationaliſierung 
der Danziger Polizei 

Unter der Ueberſchrift „Die Frage der Sicherheit in 
Danzig“ veröffentlicht die offiziöſe „Gazeta Poljka“ in 
Warjchau einen Leitartikel, in dem mit der Erklärung des 
nationalſozialiſtiſchen Führers Forſter, daß die Diſziplin 
der Nationalſozialiſten Ruhe und Sicherheit garantiere, 

polemiſiert wird. Der Verfaſſer ſchreibt, daß die inner⸗ 
politiſchen Zuſtände Danzigs Polen eigentlich nichts an— 
gehen, wenn Danzig nur die in den Verträgen übernom⸗ 
menen Verpflichtungen erfülle. Es ergäben ſich aber 
außenpolitiſche Konſequenzen, vor allen Dingen in den 
Beziehungen der Freien Stadt zum Völkerbund. Die Tä—⸗ 
tigkeit des Völkerbundes als Garant der Danziger Ver⸗ 
faſſung habe ſich bisher auf die Beſtätigung von durch den 
Volkstag angenommenen Verfaſſungsänderungen be— 
ſchränkt. Die Paſſivität des Völkerbundes gegenüber ver⸗ 
ſchiedenen beunruhigenden Ereigniſſen in Danzig erkläre 
ſich damit, daß der Hohe Kommiſſar keine Vollmachten als 
ausführendes Organ beſitze. Das ſei ſolange zu ertragen 
geweſen, wie ſich die Verhältniſſe in Danzig normal ent⸗ 
wickelten. Jetzt jedoch, ſo heißt es weiter, wo die Sicher⸗ 
heitsverhältniſſe ſich durch den Uebergang der Polizei in 
die Rolle eines Ausführungsorgans einer Partei in Dan⸗ 
zig immer ſchlimmer geſtalten, wo der polniſche Zugang 
zur See in Danzig immer mehr illuſoriſch wird, jetzt habe 
Polen das Recht und die Pflicht, zu fordern, daß die Sach⸗ 
lage in der Richlung geändert wird, wie ſie in der Dan⸗ 
ziger Verfaſſung ſowie in dem Bericht Nſhii's vom Jahre 
1920 vorgeſehen iſt. Der Artikel fordert, daß der Hohe 
Kommiſſar ausführende Funktionen erhält. Das Ziel die⸗ 
ſer Funktionen ſoll ſein, die Danziger Polizei zu intoer⸗ 
nationaliſieren. Die polniſche öffentliche Meinung habe 
das Recht, vom Völkerbund jetzt energiſche Schritte zu ver— 
langen. 

Die gleiche Forderung ſtellt der Krakauer „Iluſtr. 
Kuryer Codz.“ in einem „Danziger Brief“, der betitelt iſt 
„Der Zugang Polens zum Meer — den Sitler-Kampf— 
trupps preisgegeben!“ 

„Die Polen und die Wahlen in Danxzig 
Die wirtſchaftliche Zuſammenarbeit zwiſchen Danzig 

und Polen geben beide polniſche Liſten für die Volkstags⸗ 
Wahlen als ihre Loſung — neben der ſelbſtverſtändlichen 
Wahrung doer Intereſſen der polniſchen Bevölkerung in 
Danzig — an; vffenbar unter Anſpiclung auf den „Ver⸗ 
band zur Förderung der Danzig-polniſchen Wirxtſchafts⸗ 
beziehungen“, deſſen Vorſitzender Uund Manager Dr. Mo— 
czijnſti auch Spihenlandidat der einen Liſto iſt (auf der 
anderen figuriert an erſier Stelle der bisherige polniſche 
Volkstagsabgeordnete Czarnecki; zwiſchen beiden beſteht 
Liſtenverbindung), ertlärt eine ſoeben in Danzig erſchie⸗ 
nene polniſche Wahlzeitung, daß die Danziger Polen den 
Grundſtein zu dieſer Zuſammenarbeit bereits gelegt hät⸗ 
ten; dieſes Ziel weiter zu verfolgen, ſei die Parole ihres 
Wahlkampfes — der im übrigen diesmal von den Polen 
beſonders großzügig geführt werden ſoll. 

—S— 3 was in der Zeitung über das Pro— 
gramm der beiden polniſchen Liſten mit, bezug auf die 
Regu der Polen in deutſcher Sprache geſagt wird: „Wir 
wollen, daß der Pole hier am Platze wirklich Mitbürger 
und Mitverwalter ſei, daß er ſeine materielle Exiſtenz 
und insbeſondere Arbeit und Sicherheit garantiert haben 
ſoll.“ In gleichem Zuſammenhange wird ein Treuebe⸗ 
kenntuis der Danziger Polen zu dem polniſchen Mutter⸗ 
land abgelegt. L. 

Die VDE.Pfingſttagung in Klagenfurt 
geſichert 

Wien, 11. Mai. 
Der Führer des Vereins für das Deutſchtum im Aus⸗ 

lande, Dr. Steinacher, der ſich nach Klagenfurt begeben 
hatte, um wegen der Pſingſttagung des VDA zu verhan⸗ 
deln, hat inzwiſchen ſeine Rückreiſe nach Berlin angetreten. 
Durch dieſe Verhandlungen, an denen ſich auch der Lan⸗ 
deshauptmann von Kärnten beteiligt hat, iſt eine dahin⸗ 
gehende Klärung herbeigeführt worden, daß die Tagung 
des VDA nun doch in Klagenfurt ſtattfindet, wie von 
Regierungskreiſen beſtätigt wird. 

PAT. Außenminiſter von Neurath hat in der Leipzi⸗ 
ger Illuſtrierten Zeitung einen längeren Artikel veröffent— 
licht, in dem er den deutſchen Standpunkt zur Abrüſtungs- 
frage erneut formuliert. 
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Ungarn hüält zu Deutſchland. — Wehrverbände haben1 Million Mitglieder. 

Genf, 11. Mai. 

Der Effektivausſchuß der Abrüſtungslonferenz hat am 
Donnerstag in einer erſten vorläufigen Abſtimmung mit 
9 gegen 2 Stimmen bei 8 Stimmenthaltungen beſchloſſen, 
die im Reichskuratorium für Jugendertüchtigung zuſam⸗ 
mengefaßten deutſchen Wehrverbände nebſt Stahlhelm, 
SA⸗ und SS⸗Organiſationen als Verbände militäriſchen 
Charalters zu erklären. 

Gegen den Antrag ſtimmten Deutſchland und Un—⸗ 
garn, für den Antrag England, Frankreich, Polen, Tſche⸗ 
choſlowakei, Südſlawien, Rumänien, Holland, Portugal 
und Belgien. 

Die Vereinigten Staaten, JItalien, Oeſterreich (1), 
Spanien, Schweden, Finnland, Japan und Türkei enthiel⸗ 
ten ſich der Stimme. Der Ausſchuß wird nunmehr eine 
Schlüſſelformel ausarbeiten, um die bei der endgültigen 
Feſtſetzung der deutſchen Heeresſtärke anzurechnende Ge⸗ 
ſamtziffer der deutſchen Wehrverbände feſtzuſtellen. Die 
Abſtimmung hat vorläufigen Charakter, da die geſamten 
Beſchlüſſe des Effektivausſchuſſes in zweiter Leſung im 
Hauptausſchuß noch einmal durchberaten wird und ſodann 
zur Endabſtimmung gelangen. 

Dem Beſchluß des Effektivausſchuſſes ging eine ausge— 
dehnte Auseinanderſetzung voraus, in der es wiederholt zu 
Zuſammenſtößen kam. 

Die Abſtimmung erfolgte auf Grund eines 
ungariſchen Antrages, 

nach dem der Eifektivausſchuß ausdrücklich den nichtmili— 
täriſchen Charakter der deutſchen Wehrverbände feſtſtellt. 
Der Vertreier Italiens ſchloß ſich in einer energiſchen Er⸗ 
klärung vollſtändig der deutſchen Auffaſſung an und ver⸗ 
langte nachdrücklich, daß die deutſchen Wehrverbände nicht 
als militäriſche Otganiſation erklärt würden. Auf Grund 
der Abſtimmung ſind ſomit 

die geſamten deutſchen Wehrverbände als Orga⸗ 
niſationen militäriſchen Charakters erklärt 

worden. Gegen den Beſchluß wurde von deutſcher Seite 
ſofort ein energiſcher Proteſt angemeldet. Als der Aus— 
ſchuß ſodann an die Berechnung der ziffernmäßigen 
Stärke der deutſchen Wehrverbände herantrat, die bei der 
Anrechnung auf die deutſche Hecresſtärke zu Grunde gelegt 
werden ſoll, gab der Vertreter Frankreichs, Oberſt Lucien, 
nachfolgende Zahlen für die deutſchen Wehrverbände be⸗ 
kannt: 

600 000 Mann SA⸗ und SſSSc⸗yorganiſationen, 
250 000 Mann Stahlhelm, 150 900 Mann Werwolf. 

Nach franzöſiſchen Berechnungen ſeien die deutſchen Wehr⸗ 

Der deutſche Vertreter legte ſofort Verwahrung gegen 
Vorgehen des Vertreters Frankreichs ein. Der Ausſ 
habe hier ſtets nur die amtliche Angaben der betreffenden 
Ländervertreter ſeinen Verhandlungen zu Grunde gelegt 
Auf die Frage des Präſidenten des Ausſchuſſes, ob der 
deutſche Vertreter bereit ſei, von ſich aus die ziffern⸗ 
mäßigen Stärken der deutſchen Wehrverbände anzugeben; 
erllärte General Schönheinz, daß, er zunächſt hierzu nicht 
in der Lage ſei, da es ſich um Privatverbände handele. 

Der Ausſchuß ſah ſich daher gezwungen, die urſprüng⸗ 
lich vorgeſehene ſofortige Berechnung der auf die deutſcht 
Seeresſtärke einzurechnenden Ziffern der deutſchen Wehr 
verbünde zunächſt zu verſchieben. 

Wichtige zünfmächte-Beſprechungen 
über das Schickſal der Konferenz. 

Genf, 11. Mai. 
Die Vertreter der 5 Mächte Deutſchland, Italien, Enge 

land, Amerika und Frankreich traten heute nachmittag un⸗ 
ter dem Vorſitz des Präſidenten der Abrüſtungskonfere 
zu einer Beſprechung zuſammen. Dieſe Beſprechung — 
2 Stunden. Sie wird um9 Uhr abends fortgeſetzt. Ueben 
Verlauf und Ergebnis wird von den beteiligten Stellen 
Stillſchweigen bewahrt. Die geſamte internationale Preſ 
verfolgt dieſe für das weitere Schickſal der Abrüſtungskon« 
ferenz entſcheidende Beſprechung mit der allergrößten 
Spannung, da nach allgemeiner Beurteilung jetzt das 
Schickſal der Abrüſtungskonferenz und im Zuſammenhang 
depie weiteſttragende politiſche Folgen auf dem Spiel ſte⸗ 

en. 

verbände mit einer Geſamtzahl von 1000 000 — 

Amerika und die Abrüſtungskonferenz 
London, 11. Mai. 

Der Waſhingtoner Berichterſtatter der „Times“ mel⸗ 
det, daß Präſident Rooſevelt zweifellos entſchloſſen ſei, mit 
allen in ſeiner Macht ſtehenden Mitteln die Abrüſtungs⸗ 
konferenz zu einem erfolgreichen Abſchluß zu bringen. 
Etwa gleichzeitig mit der Unterredung zwiſchen Norman 
Davis und Roſenberg hätten die Beſprechungen zwiſchen 
Rooſevelt, dem Staatsſekretär Hull und Dr. Schacht ſtatt⸗ 
gefunden, bei denen in ſehr freundſchaftlicher Weiſe und 
mit Hoffnung auf Erfolg der Verſuch gemacht worden ſet, 
Deutſchland zu einer entgegenkommenderen Haltung zu be« 
wegen. Bei dieſen Unterredungen habe die Bereitwillige 
keit Amerikas, ſich an einem konſultativen Pakt zu be—⸗ 
teiligen, eine Rolle geſpielt, obwohl Rooſevelt ſich den 
Vordbehalt gemacht habe, daß Amerika ſich nicht dazu ver⸗ 
pflichte, ſihh von vornherein einer Mehrheitsentſcheidung 
zu unterwerfen. 

„Die deutsche Arheitsfront 
Geſamtiverband der deutſchen Arbeiter und Geſamlverband der deutiſchen Engeſtellten. 

Berlin, 11. Mai. 

Wie der „Jeitungsdienſt“ meldet, hat der Führer der 
deutſchen Arbeitsfront, Dr. Ley, folgende Anordnung er⸗ 
laſſen: 

„Die deutſche Arbeitsfront beſteht aus dem Zentral⸗ 
büro als der Leitung und den beiden Säulen „Geſamt⸗ 
verband der deutſchen Arbeiter“ und „Geſamtverband der 
deutſchen Angeſtellten“. Das Zentralbüro hat die Auf⸗ 
gabe, die bisherigen Verbände in die neue Organiſations⸗ 

Ungenaue Wiedergabe eines Kanzler- 
interviews 

Berlin, 11. Mai. 
Das Interview des Reichskanzlers mit dem Vertreter 

des „Daily »legraph“ Sir John Foſter Fraſer iſt in 
dem genannren Blatt unter der Ueberſchrift erſchienen: 
„Keine Kolonialpläne der Deutſchen mehr“, und es iſt da⸗ 
don die Rede, daß die Deutſchen den Gedanken einer über— 
ſeeiſchen Expanſion aufgegeben hätten. Von maßgebender 
Seile wird demgegenüber feſtgeſtellt, der Reichskanzler hat 
in dem Interview überhaupt nicht über deutſche Kolonial⸗ 
forderungen geſprochen. Im Verlauf des Geſpräches wur⸗ 
den lediglich die überſeeiſchen Intereſſen Englands er—⸗ 
wähnt, die Deutſchland reſpektieren werde. 

SpD- und Reichsbannerführer verhaftet 
Wittenberge, 11. Mai. 

Auf Grund der Aktion der Regierung gegen die SPD⸗ 
und Gewerkſchaftsführer wurden heute in den Städten und 
größeren Ortſchaften der Priegnitz zahlreiche Verhaftun⸗ 
gen vorgenommen. In Lenzen wurden 12, in Havelberg 
40, in Wilsnack 13, in Perleberg 26 und in Nitzow 3 ſo⸗ 
zialdemokratiſche Funktionäre und Reichsbannerführer 
verhaftet. Es wurden umfangreiche Hausſuchungen vor⸗ 
genommen, bei denen eine große Menge von verbotenen 
Schriften beſchlagnahmt wurde, 

form zu Überführen und den ſtändiſchen Aufbau mit vor« 
zubereiten. Zu dieſem Zweck hat ̟  das Zentralbüro den 
kleinen und den großen Arbeitskonvent geſchaffen. Dem 

kleinen Arbeitsklonvent obliegt die Verwaltung der vert 
ſchiedenen Aemter, dem großen Arbeitslonvent gehört als 
Amt der kleinen Arbeitskonvent an. Darüber hinaus ge⸗ 
hören ihm die Leiter der Hauptberufs⸗ und Hauptfachſchaf⸗ 
ten und ſonſtige bedeutende Vertreter der Gewerlſchaftsbe⸗ 
wegung an. Der grotze Arbeitskonvent beſteht aus 60 
Mitgliedern.“ 

Selbſtmord eines 8PD-flbgeordneten 
Recklinghauſen, 11. Mai. 

Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Biedermann hat 
Selbſtmord durch Sturz aus dem D-Zug Köln—Hamburg 
begangen. 

Das unbeliebte Hakenkreuz 
und die Hafenarbeiter von Antwerpen. 

Antwerpen, 11. Mai. 
Der deutſche Dampfer „Watuſſi“, während deſſen Ver⸗ 

ladung es im Antwerpener Hafen zu Zwiſchenfällen gekom⸗ 
men war, weil die belgiſchen Hafenarbeiter fich weiter zu 
arbeiten weigerten, ſo lange am Heck die Hakenkreuzflagge 
wehe, hat am Donnerstag den Hafen verlaſſen, da der Ka⸗ 
pitän des Schiffes ſich weigerte, dem Drude der Arbeiter 
nachzugeben und dieſe, trotz eines Vermittlungsverſuches 
ihrer Gewerkſchaften die Arbeit nicht wieder aufnahmen. 

Als der deuiſche Dampfer „Eſſen‘ im Hafen von At⸗ 
werpen einlief, fand er nur ſehr ſchwer Arbeiter, um ſeine 
Ladung löſchen zu können. Die ſtreikenden Hafenarbeiter 
haben ſich zuſammengerottet und werden durch ſtarke Poli⸗ 
zeikräfte vom Schiff abgehalten. 

——— ——— 

„Graf Zeppelin“ iſt geſtern in Rio de Janeiro gelan⸗ 
det. Er wird nach kurzem Aufenthalt ſeine Rückahrt über 
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Der Machthampf in Oesterreich 
Innsbruck, 11. Mai. 

Am Donnerstag nachmittag erfolgte in Innsbruck die 
mit großer Spannung erwartete Einführung des zur 
välfte neu gewählten Innsbrucker Gemeinderats und die 
Bütgermeiſterwahl. Beim 2. Wahlgang erhielt 

der ſozialdemokratiſche Vizebürgermeiſter 15 Stim⸗ 
men und der nationalſozialiſtiſche Gauleiter 

13 Stimmen. 

Die Chriſtlichſozialen hatten leere Stimmzettel abgegeben. 
Demnach war der ſozialdemokratiſche Kandidat ünter— 
müller zum Bürgermeiſter gewählt worden. Er gab aber 
die Erklärung ab, daß er infolge der Stärke der Oppo⸗ 
ſition nicht in der Lage ſei, die Wahl anzunehmen. 

Nach der Gemeindeordnung muß ſpäteſtens innerhalb 
von 8 Tagen die Wahl wiederholt werden. 

Frank läßt ſich nicht abhalten 
Berlin, 11. Mai. 

Wie die „N. S. K.“ meldet, wird der Reichsjuſtiz— 
kommiſſar Staatsminiſter Dr. Frank ſeine Reiſe nach 

ien (den „unerwünſchten Beſuch“l) am Sonnabend an⸗ 
treten. Er wird als Führer des nationalſozialiſtiſchen 
deutſchen Juriſtenbundes und als Vertreter der Reichsiei— 
tung der R. S. D. A. P. beſonders der öſterreichiſchen 

— D 

N. S. D. A. P. die Grüße Adolf Hitlers überbringen. 
Weiter iſt Miniſter Dr. Frank vom italieniſchen Juſtiz⸗ 
miniſter zu einem Beſuch in Rom eingeladen worden, der 
Mitte Juni ſtattfinden wird. 

Regierungskriſe in odeſterreich 
Wien, 11. Mai. 

Finanzminiſter Weidenhoffer, Handelsminiſter Dr. 
Jankoncig, Innenmiiſter Bachinger, und der Staatsſekre⸗ 
tär Fey haben ihre Demiſſion überreicht, die vom Bundes⸗ 
präſfidenten angenommen wurde. 

GSroße Waffenfunde in der Steiermark 
Graz, 11. Mai. 

Die Polizei nahm im Gebäude der Kreiskrankenkaſſe 
eine Suche nach Waffen vor und fand in einem vermau— 
erten Raum 360 Gewehre und 17 Kiſten Munition mit zu⸗ 
ſammen 22000 Patronen. Es iſt dies bisher der größte 
Waffenfund in ſozialdemokratiſchen Gebäuden in Graz. 
Die Waffenſuche wird fortgeſetzt, da noch zwei angrenzen⸗ 
de, zur Kreiskrankenkaſſe gehörende Objekte durchſucht 
werden müſſen. 

In der Umgebung von Göß wurden zwiſchen zwei 
Felſen verſteckt fünf Kiſten mit zuſammen 47 Handgra⸗ 
naten, eine Dynamitpatrone, 100 Gramm Pulver, ver⸗ 
ſchiedene Gewehre und ein Stahlhelm gefunden und be— 
ſchlagnahmt. 

— — — —————— — — — — — —————— ——— — 

„Heldentat“ eines engliſchen Kapitfäns 
London, 11. Mai. 

Der von Alfred Roſenberg am Kenotaph des Unbe⸗ 
lannten Soldaten niedergelegte Kranz iſt von dem Kapi⸗ 
tan Sears, der der Arbeiterpariei angehört, entwendet worden. 

Kapitãn Sears wurde nachmittags dem Polizeigericht 
vorgeführt und entſprechend dem engliſchen Recht wegen 
Diebſtahls eines Kranges auf Grund von Teit I des 
Diebſtahigeſetzes⸗ zu 40 Schilling Strafe verurteilt worden. 
Von enguſcher Seite wird betont, daß unter dem engli— 
chen Geſetz keine andere Ankiage möglich geweſen ſei. Es 
ei auch anzunehmen, daß eine offizielle Entſchuldigung 

in der einen oder anderen Geftalt erfolgen werde. 
London, 11. Mai. 

Dr. Roſenberg empfing am Donnerstag die engliſche 
Vreſſe und hielt einen längeren Vortrag in deutſcher 
Sprache, wobei er an die engliſche Preſſe appellierte, der 
deutſchen Entwicklung Verſtändnis entgegenzubringen. 

Man ärgert ſich über Roſenberg 
PAT. London, 11. Mai. 

a In der heutigen Sitzung des Unterhauſes wurde der 
uhenminiſter wegen des Aufenthalts Roſenbergs in Eng— 

ang interpelliert. Eine Reihe von Mitgliedern des Un—⸗ 
ethauſes ſtellte die Frage, weshalb man Roſenberg, einer 
erſönlichkeit, die ſich mit Propaganda befaſſe, die Ein— 

reiſe nach England gewährt habe, vährend ſie Trotzti und 
anderen Kommuniſten verweigert worden ſei. 

Moskau lädt franzöſiſche Offiziere ein 
Reval, 11. Mai. 

Wie aus Moskau gemeldet wird, hat der Kriegskom⸗ 
miſſar Woroſchilow den ruffiſhhen Mititärattache in Pa⸗ ————— 

ris, Wenzow, beauftragt, dem franzöſiſchen Kriegsminiſter 
eine Einladung an Vertreter der franzöſiſchen Armee und 
Marine zu überbrigen, den kommenden Manövern der Ro— 
ten Armee beizuwohnen. 

Mandſchuriſche Zwangsmaßnahmen gegen 
Rußland 

Tſchangtiſchun, 11. Mai. 
Die mandſchuriſche Regierung ſtellte dem ſſowjetruſſi⸗ 

ſchen Generalkonſul in Charbin eine Note zu, in der feſt⸗ 
geſtellt wird, daß Sſowjetrußland die Forderung auf 
Herausgabe der Wagen und Lokomotiven nicht erfüllt habe. 
Die mandſchuriſche Regierung ſehe ſich daher zu witrſchaft⸗ 
lichen und politiſchen Iwangsmaßnahmen gezwungen und 
werde das ruſſiſche ſtaatliche Eigentum in Mandſchukuo 
beſchlagnahmen. 

GSegen den Verkauf der Oſtchineſiſchen 
Bahn 

Paris, 11. Mai. 
Zugleich mit einem Memorandum Chinas gegen einen 

Verkauf des ruſſiſchen Anteils an der Oſtchina-Bahn an 
Japan liegt ein Proteſt des franzöſiſchen Botſchafters in 
Totio vor. Der Votſchafter hat die japaniſche Regierung 
daran erinnert, daß Frankreich an der Eiſenbahn ſtark inz 
tereſfiert iſt. 

Japan rückt vor 
Die japaniſchen Truppen haben die vor kurzem ge⸗ 

räumten Städte Tſchanglin, Jungping und Tſchienan 
wmieder beſetzt. Die 75 Klm. nordöſtlich von Peking gele⸗ 
gene Stadt Mijuen wurde von japaniſchen Flugzeugen 
bombardiert. 

Straßenſchlacht zwiſchen Juden und 
Mohammedanern 

Paris, 11. Mai. 
In Rabat (Marokko) kam es im Anſchluß an eine 

Meſſerſtecherei zwiſchen einem Araber und einem bisher 
unbekannten Eingeborenen zu einer wahren Straßen⸗ 
ſchlacht zwiſchen Juden und Mohammedanern. Als ſich im 
Arbeiterviertel das Gerücht verbreitete, daß der Angreifen 
des Arabers ein Jude ſei, zog ein großer Trupp Moham⸗ 
medanern in das jüdiſche Stadtviertel, wo die Fenſterſchei⸗ 
ben aller jüdiſchen Geſchäfte eingeſchlagen und ſämilich 
Juden verprügelt wurden. Polizei, Gendarmierie und 
Truppen ſtellten die Ruhe wieder her und überwachten da⸗ 
Stadtviertel die ganze Nacht hindurch. 

Sandhi im Sterben 
London, 11. Mai. 

Gandhi war am Mittwoch abend außerordentlich er⸗ 
ſchöpft und ſchwach. Er ſpricht ſehr wenig und mit kaum 
hörbarer Stimme und nimmt ab und zu einen Schluck 
Waſſer zu ſich. Gandhis Arzt iſt über ſeinen Kräfteverfall 
ſchon am dritten Tage des Hungerſtreiks ſehr beſorgt. 
Gandhi ſelbſt iſt optimiſtiſch und glaubt, daß er am Leben 
bleiben wird. 

„Daily Expreß“ meldet, daß der Mahatma bereits 
im Sterben liege. 

Gandhis Sohn erklärte in einem Ferngeſpräch mit die⸗ 
ſem Blatt, daß ſein Vater auf keinen Fall den Hunger⸗ 
ſtreik vorzeitig abbrechen wolle. Er habe die größte 
Sorge, ob Gandhi am Leben bleiben wird. 

Puna, 11. Mai. 
Gandhi ſoll infolge des Hungerſtreiks an Gelbſucht 

erkrankt ſein und eine ſehr ſchlechte Nacht verbracht haben. 

RKurz ⸗NMeldungen aus Deutſchlaud 
In der Wohnung eines kommuniſtiſchen Arbeiters in 

Arnſtadt (Thüringen) iſt eine Kurzwellen⸗Abhör- und 
Sendeanlage beſchlagnahmt worden. 

Die Polizei hat in Benrath Druchſchriften beſchlag⸗ 
nahmt, deren Inhalt zum Hochverrat auffordern. Ein 
2fjähriger Funktionär der revolutionären Gewerkſchafts⸗ 
oppoſition wurde feſtgenommen. 

In der Angelegenheit der Opernſängerin Börner ge⸗ 
gen Generalintendant Tietjen iſt vom preußiſchen Kultas— 
miniſter gerichtliche Unterſuchung beantragt worden. 

Zum preußiſchen Rundfunkkommifſſar wurde Dr. v. Da⸗ 
zur ernannt. 

Die „proletariſche Arbeitsgemeinſchaft“ in Königsberg 
wurde aufgehoben. 62 Perſonen wurden dabei verhaftet. 

Der Reichspräſident verlieh den Präſidenten der 
Preußiſchen Akademie der Künſte, Prof. Dr. Max v. Schil⸗ 
lings, die Goethemedaille. 

— 

— 
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Unter breiten weißen Lidern funkelten die ſmaragd⸗ 

garunen Augen ihn gereizt an — ſchloffen ſich dann, als 
wollten ſie einen unerwünſchten Anblick ausſchließen. 

„Aber natürlich! 
Es klang gleichgültig und müde. 
Der Mann lachte Unter dem kleinen dunklen Schnurr⸗ 

art ſchimmerten ſpitze weiße Zähne. 
»Natürlich, ſagt ſie und ſchlaͤſt beinah ein, während 

wir vor Spannung den Alem' anhalten! Dieine üebe 
Jenny, du biſi das ſeliſamſte Weſen, das Gomje erſchuf. 

enn man dich endlich genau zu kennen wähnt, gibſt du 
— Rätſel auf. Aber vielleicht iſt es gerade das, was 
nen immer wieder anzieht. Du biſt die einzige Frau, 
erer ich noch nie überdrüfſig geworden bin.“ 

Er nahm eine Zigareite us der Glasdoſe vom Rauch⸗ 
tiſchchen neben deim Diwan und ſetzte ſie in Brand. 

Wir werden wahrſcheinlich wieder nach England 
müſſen. Aber zunachſt ireffen wir uns in Prag. Die ijſche⸗ 
diſche Grenze iſt am bequemſten zu erreichen. Deine 
Vapiere ſind doch in Orbuung Gun Beſielle etwas zu 
irinten, meine Llebel Dein Freund hat Durfſt⸗ 
* Stumm drückte die Maloteen auf den Klingelknopf zu 
8 des Seſſels, in dem ſie zwiſchen einer Fülle bunt⸗ 

* e Kiſſen kauerte. Erſt ais der Diener, ein alter, 
—* arger Holländer, der ſchon jahrelang in ihren Dien⸗ 

and und ebenſogut zu beobachten wie zu ſchweigen 
— and, die gewünſchten Getränie gebracht und das 

— wieder verlaſen hatte, ſprach ſie. 
J aube nicht, da ird! — ———— cht, daß unſer Plan gelingen wird! 

Ihr Galt hon jah den Kanf und ſab ſtirnrunzelnd au 

der Frau hinüber, die, von leuchtend blauen Seidenfalten 
umfloſſen mit den dünnen roten Lippen im blaſſen Geſicht 
wie ein Götzenbild wirkte. Die wundervollen, ring⸗ 
beladenen Hände ruhten leicht gekreuzt auf den Armen. 
Reglos, wie ſtarrer Stein, ſaß ſie da. 

„Was ſoll das heißen?“ fragte er ſcharf. 
Daß Magnus Steinherr klüger iſt als andere Men⸗ 

ſchen!“ erwiderte ſie mit tonloſer Stimme gelaſſen. — 
Irgendwann, irgendwo hat er Verdacht geſchöpft und 
feine vertraulichen Geſpräche über Berufsdinge ganz und 
gar eingeftellt. Unter ſeiner Freundlichteit lauert wach⸗ 
fames Mißtrauen, das ahnt, wo es noch nichts weiß. 
Ich ſpürte es ſchon damals beim erſten Wiederſehen in 
London.“ 

„Wir haben größte Vorſicht geübt; er kann nichts 
ahnen!“ fuhr der Mann erregt auf. Außer daß du...“ 

Eine herriſche Geſte der ſchlanken Frauenhand ließ ihn 
tocken. 

Verzeih, Jeannette, du haſt noch nie verſagt“, begütigte 
er raſch, „deswegen glaube ich diesmal feſt an ein Ge⸗ 
lingen. Die Verſuche in London mißlangen, weil ſie umm F 38— 

. Es wird gelingen“, hale Regnier frohlockt. Und der und allzu plump inſzeniert wurden. Hier wird die Sache 
viel raffinierter angepackt.“ 

„Ja — wenn es etwas anzupacken gibt, mein 
Freund! Ich perſönlich halte dieſe ſtete, ſorgfältige Be⸗ 
wachung des Werkes und ſpeziell der Geſchäfisräume für 
eine beſtimmte Irreführung.“ J 

„Nein, nein, Jeannette! Die Geheimformel befindet ſich 
tatſächlich noch im Steinherrſchen Treſor! Er hält ihn 
dort für ſicherer als in den jetzigen Zeiten bei der Bank. 
Paſſ' auf — es gelingt!“ 

Es muß gelingen! Ich habe kein Geld mehr!“ 
Ein dünnes Lächeln verzog die geſchminkten Lippen. 
„Ich auch nicht!“ geſtand der Mann lachend. „Um ſo 

mehr Urſache für uns, unſeren Auſtrag zur Zufriedenheit 
zu erledigen! Und wenn es auch nicht das ganze Rezept, 
ſondern nur ein Teil davon wäre: bezahlen muß man 
uns unſere Mühe! Es iſt ja im Grunde genommen ſo 
leicht — dein Verebrex. der hübſche blonde Junge. hat mir einmal ue 

gefälligerweiſe zu einem Wachsabdruck des neuen Geld⸗ 
ſchranles im Werk verholfen; den Schlüſſel dazu habe ich 
ſchon hier.“ — Er griff in die Bruſttaſche, hielt ihn trium— 
phierend hoch. „Morgen verſchaffen wir uns während der 
Beſichtigung die nötige Orientierung. Du zeichneſt, wie 
immer, an Ort und Stelle eine Skizze von Fenſter, 
Fluren und Türen. Und das Weiltere erfolgt die Nacht 
darauf, nötigenfalls unter Zuhilfenahme des indiſchen 
Schlafgaſes. Alſo...““, mit einem Satz ſprang er auf, 
fſtand vor der blonden Frau und lachte ſie an mit blitzen⸗ 
den Augen. „Siehſt du Hinderniſſe? Ich nicht! Die ver⸗ 
ſprochene halbe Million Frank werden uns gute Dienfte 
leiften, meine ſchöne Freundin. Wir haben ſie redlich 
verdient.“ 

In den grünen Augen glomm ein böſes Feuer. Sie 
lachte kurz auf, als der Mann ſie leidenſchaftlich in ſeine 
Arme riß. Es klang, als zerſpringe eine Saite. Reue und 
Bedauern kamen zu ſpät. Für Menſchen, wie ſie, gab es 
kein Zurück mehr ... * 

v E— — 

Einbruch wäre gelungen, hätte Ehrlichleit nicht im letzten 
Augenblick über Geldgier gefiegt. 

Mitternacht war vorbei, als am Tor zum Steinherr⸗ 
ſchen Beſitztum ſtürmiſch geklingelt wurde. Fluchend und 
ſcheltend ſchlüpfte der Portier in Hoſe und Pantoffel und 
öffnete das Fenſter. Ein Mann ſtand am Tor in firömen⸗ 
dem Regen, hinter ihm blinkten die Laternen eines ge⸗ 
ſchloſſenen Zweiſitzers. 

DOeffnen! Schnell!“ ſchrie er herauf. „Ich muß Herru 
Steinherr ſprechen!“ 

„Wer ſind Sie denn?“ fragte der Portier mißtrauiſch 
„Da könnte jeder kommen!“ 

„Sagen Sie, der Werkführer Richter, und es wäre ſeß 
eilig! Herrgott! Schnell, Menſch!“ 

Jemand vom Wert?! Ob da eiwas...t⸗ 
Ich ruie Herrn Steinherr aleich an! Warten Sie doo 

Aertleuna talat· 
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Freitag, den 12. Mai 1938. 

Von oben herab muß reformiert werden, wenn nicht von 
enten hinauf revolutioniert werden ſoll. 

Karl Julius Weber, Demokritos. 

Aus dem Buche der Erinnerungen. 
1670 * Kurfürſt Auguſt der Starke von Sachſen, König von 

Palen, in Dresden (7. 1738). 
1803 * Der Chemiker Juſtus Frhr. v. Liebig in Darmſtadt 

( 1873). 
1864 * Der Dichter Cäſar Flaiſchlen in Stutigart (f 1920). 
1866* Der Forſchungsveiſende Adolf Graf v. Goͤtzen auf 

Schloß Scharfeneck (f 1910). 

Sonnenaufgang 3 Uhr 51 Win. Untergang 19 Uhr 26 Min. 
WMonduntergang 4 Uhr 55 Min. Aufgang 23 Uhr 537 Min. 
Mond in Südwende. 

Die Frühlingszeitung 
Nun erſcheinet zur Verbreitung 
Unſre neuſte Frühlingszeitung 
Hergeſtellt in Großauflage, 
Reu an jedem Frühlingstage. 
Leitartikelt hat der Fink, 
Sachlich, fachlich, klug und flink; 
Und ihm hilft auf ihre Weiſe 
Alle Jahre treu die Meiſe. 
Der SHerr Kuckuck lange ſchon 
Arbeitet im Feuilleton; 
Alles andre, einerlei, 
Trommelt ſtets der Specht herbei. 
Wichtig iſt: Die Knoſpen ſpringen 
Allbekannte Vögel ſingen, 
Doch des Veilchens Nichtigkeit 

Iſt von größter Wichtigkeit. 
Welch Ereignis! Dort ein Star! 
Zwei ſogar! Ein Ehepaar! 
Wie ſie ſchon den Schnabel wetzt! 
Dieſes Ding wird fett geſetzt! 
Klaget nicht: Welch eine Zeit! 
Hört! Die Saat ſprißt weit und breit. 
Der Hert Hamſter, sſ'iſt natürlich, 
Schreibt Zarüber ſehr ausführlich. 
Und ſe geht es froh und heiter 
Durch zwölf Seiten munter weiter. 
Jedoch merke, was ich ſage: 
Rur an jedem Frühlingstage 
Bringt man dieſes Blatt umſonſt, 
Gleichgültig, wo du auch wohnſt. — 
Laß die Menſchen haſten, jagen, 
Und ſich böſe Dinge ſagen. 
Laß ſie ſchmuſen, laß ſie toben, 
Laß ſie tadeln oder loben 
Und ſich hauen krumm und lahm — 
Das iſt alles fauler Kram. 
Jetzt vertief dich mit Geſchick 
In die Frühlingspolitik, 
Und verkünde weit und breit: 
SHeil dir, ſchöne Frühlingszeit 

UAlxich Kamen. 
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Grüngoldener Park 
Grüngolden iſt der Park in der Panſka-Straße. In 

allen nur erdenklichen Schattierungen des Grüns ſtrahlen 
Baum und Strauch und golden leuchten Millionen Löwen— 
zahnblüten auf den Grasflächen. Hin und wieder blüht 
ein Baum oder Strauch. Weiß, rot, gelb. Wo das Blüten— 
weiß ſich von dem dunklen Hintergrund von Tannen ab— 
hebt, ſchimmert es wie friſcher Schnee. Rote und gelbe 
Tulpen, blaue und gelbe Stiefmütterchen bilden große 
leuchtende Farbflecke. 

Es iſt ein Jubel in Farben. 
Aber nicht nur in Farben. Du kannſt den Jubel auch 

hören. Anzählige Nachtigallen erfüllen den Park mit 
ihrem Meiſtergeſang. Der Fink ſchlägt den Takt dazu. 
Schwalben ſegeln hoch über den Wipfeln der Bäume. 
Selbſt die Sperlinge, die frech die Starkaſten oklupiert 
haben, verſuchen zu ſingen. 

Der Duft, der den Park erfüllt, ſteigt ins Blut. So 
atmeſt du mit allen Poren den Frühling ein, der nun in 
dir iſt. d. K. 

Im Poniatowſti-Park wurden die eiſernen Laternen— 
ſtänder für die Beleuchtung angerollt. 

Die fAushebung des Jahrganges 1912 
d. Am morgigen Sonnabend, den 13. Mai, haben ſich 

dor der 1. Kommiſſion, Kosciuszko-Allee 21, diejenigen 
Angehörigen des Jahrganges 1912 zu ſtellen, die im Be— 
reich des 3. Polizeikommiſſariats wohnen und deren Na— 
men mit den Buchſtaben Krebis L einſchließlich beginnen. 
Vor der 2. Kommiſſion, Ogrodowaſtraße 34, haben ſich die— 
jenigen Angehörigen des Jahrganges 1912 zu ſtellen, die 
im Bereiche des 4. Polizeikommiſſariats wohnen und deren 
Namen mit den Buchſtaben H, Ch, J, J, L, N beginnen. 
Vor der 3. Kommiſſion, Petrikauer Straße 165, ſtellen ſich 
die Angehörigen des Jahrganges 1910, die im Bereich des 
3. Polizeikommiſſariats wohnen und deren Namen mit den 

Buchſtaben von Abis einſchließlich Lbeginnen. 
Vor der Kreiskommiſſion haben ſich alle Einwohner 

der Gemeinde Brus zu ſteilen, deren Namen mit den Buch— 
ſtaben von J bis einſchließlich Z beginnen— 

d. Im Laufe des geſtrigen Tages entſtanden in meh— 
reren Fabriken erneut Konflikte, die durch die Nichtein— 
haltung des Tarifvertrages hervorgerufen wurden. Größere 
Beachtung verdient der geſtern ausgebrochene italieniſche 
Streik in der Fabrik von Zaibert, in der Suwalſka— 
ſtraße 6, wo etwa 700 Arbeiter von dem Streik erfaßt ſind. 
Noch im Laufe des geſtrigen Nachmittags ſind Verhandlun— 
gen eingeleitet worden, die man heute zu Ende führen zu 
können hofft. Die Konferenz findet heute unter Vorſitz 
des Arbeitsinſpektors ſtatt, der alles daranſetzt, um dem 
Streik ein Ende zu bereiten. 

Andere kleine Konflikte zwiſchen den Belegſchaften 
und den Fabrikverwaltungen wurden noch im Laufe des 
geſtrigen Tages beigelegt. 

Die Beſetzung der Fabrik von 
Poſſelt in Zgierz 

dauert weiter an. Etwa 500 Arbeiter ſind von dem Streik 
— — —— — — 

Neue Geſetze und Verordnungen 
Dziennik Uſtaw Nr. 38 

Poſ. 285 Geſetz über den Orden „Virtuti militari“. 
Poſ. 286 bis 290 Regierungserklärungen zu internatio— 

nalen Abmachungen. 
Dziennik Uſtaw Nr. 34 

Poſ. 291 und 202 Archivalvertrag zwiſchen Polen und 
Oeſterreich und Regierungserklärung hierzu. 

Poſ. 293 Bekanntmachung des Finanzminiſters über 
die Veröffentlichung des einheitlichen Textes der Verord—⸗ 
nung des Staatspräſidenten vom 22. März 1928 in Sachen 
der Liquidierung des Vermögens ehemaliger ruſſiſcher 
Rechtsperſonen. 

Die Arbeit der Rettungsbereitſchaft im April 
p. Aus einer von dem ſtädtiſchen Geſundheitsamt 

herausgegebenen Statiſtik geht hervor, daß die ſtädtiſche 
Rettungsbereitſchaft im Laufe des April 678 Perſonen 
Silfe erteilt hat, davon wurde ſie in 457 Fällen nach der 
Stadt gerufen. In den reſtlichen Fällen machten die Per— 

ſonen von der ärztlichen Silfe in ſtädtiſchen Ambulatorien 
Gebrauch. In der Zahl 678 befinden ſich 328 Männer, 
276 Frauen und 76 Kinder. 2835 Perſonen wurden in 
Krankenhäuſer, 52 nach Hauſe geſchafft. Nach den Ur— 
ſachen ſtellen ſich die Unfälle, bei welchen die Rettungs— 
bereitſchaft in Anſpruch genommen wurde, wie folgt dar: 
Schwächeanfälle: 11 Nervenchoks, 22 Erſchöpfungen, 4 Ver⸗ 
giftungen, 8 Gasvergiftungen, Erſchöpfungen anderer Art 
— 134 davon 4 mit tödlichem Ausgang. Verletzungen: 
228 Wunden Echlag- und Stichwunden), 2 Schußwunden, 
27 Knochenbrüche, 9 Blutſtürze, 9 Verbrühungen, 49 Er— 
ſtickungsanfälle, andere Verletzungen — 45; 4 dieſer Un⸗ 
fälle hatten tödlichen Ausgang. Selbſtmordverſuche: 18 
Vergiftungen, eine Schußverletzung, Stich — 4, durch Er⸗ 
hängen — 1, 1 Sprung aus der Höhe. Zwei Selbſtmord⸗ 
verſuche verliefen tödlich. Insgeſamt wurden im vergan⸗ 
genen Monat 24 Selbſtmordverſuche unternommen, d. h. 
um 25 Prozent weniger als im Monat März. Verletzun⸗ 
gen: Von Autos überfahren — 12, von den Straßenbah— 
nen — 3, andere Gefährte — 7, Stürze aus der Höhe — 
24, Ueberfälle und Meſſerſchlägereien — 126, 18 Prügelei— 
en. Außerdem notierte die ſtädtiſche Rettungsbereitſchaft: 
5 Geiſtesſtörungen, 13 Geburten und künſtliche Eingriffe. 

Kunſtmeſſe im Kaffeehaus 
Die Künſtler greifen heutzutage zu ungewöhnlichen 

Mitteln, um ſich zu behaupten. In Paris ſtellen die 
Maler ihre Gemälde auf der Straße aus und ſchließen 
auch dort die Verkäufe ab — falls ſich ein Käufer findet, 
in Berlin vertauſchen die Maler und Bildhauer ihre 
Werke gegen jeder Art Ware, bei uns in Lodz machen 
ſie — am 14. Mai — in der „Ziemianſta“ einen Laden 
auf. Sie — die Vereinigung der Lodzer bildenden Künſt⸗ 
ler — hängen an den Wänden dieſes Kaffeehauſes ihre 
Sachen auf und erteilen den etwaigen Kaufluſtigen fach— 
männiſchen Rat. Wie es in der gedruckten Mitteilung 
heißt, ſollen die Kunſtwerke auch eingetauſcht werden kön— 
nen. Am 21. und 28. Mai ſowie am 4. Juni ſoll eine 
amerikaniſche Verſteigerung der Gemälde und Plaſtiken 
ſtattfinden. 

X Sanitätstontrolle der Hotels. Die ſtädtiſchen Sani— 
tätswachen haben eine Kontrolle aller Hotels und möb— 
lierten Zimmer auf dem Gebiet der Stadt Lodz durch— 
geführt. Dabei wurde auf 13 Fälle in 7 ein guter (538 
Prozent) und in 6 Fällen (46,2 Prozent) ein mittelmäßiger 
ſanitärer Zuſtand feſtgeſtellt. 

ho. Der geſtrige Bürgerſchützenabend, der im eigenen 
Vereinshaus in der Rokiciner Chauſſee abgehalten wurde, 
galt der Beſprechung interner Angelegenheiten. Unter 
anderem urde der Vorſchlag des Kreiſes der Schützen— 
damen, an deſſen Spitze die Damen Müller und Pohl ſte⸗ 
hen, einen Nachmittagskaffee für die Schützendamen von 
Lodz und Umgebung zu veranſtalten, mit ungeteilter An— 
erlenung angenommen. Die Verwaltungsſitzung, auf der 
die einzelnen Aemter verteilt werden ſollen. wurde auf 
Dienstag, den 16. d. M. verlegt. 

Die Lage in der Tertilinduſtrie 
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erfaßt, die nicht eher nachgeben wollen, bis die Firma 
die Forderungen der Arbeiterſchaft anerkennt. 

Die Seidenfabrik in Tomaſchow geſchloſſen 

Nachdem der Streik der Textilarbeiter beendet worden 
iſt, hat die Fabrikverwaltung die Werke der Kunſtſeiden⸗ 
fabrik für unbeſtimmte Zeit völlig geſchloſſen. Die Ar— 
beiter wandten ſich an die maßgebenden Stellen. Man 
nimmt jedoch an, daß die Werke in kürzeſter Zeit wieder 
in Betrieb genommen werden, da größere Beſtellunger 
vorliegen ſollen. 

In der Fabrik von Landsberger in Tomaſchow 
dauert der italieniſche Streik ebenfalls noch an. Ins—⸗ 
geſamt ſind in der Fabrik etwa 350 Arbeiter eingeſchloſ⸗ 
ſen. Mehrfach wurden bereits Beſprechungen abgehalten, 
die jedoch bisher keinerlei Ergebnis brachten. Vorderhand 
ſind keine weiteren Verhandlungen angekündigt. 

— — — — — — — — — — — — 

Miete iſt in der Wohnung des Mieters 
zu zahlen 

Im Oberſten Gericht wurden dieſer Tage in einem 
Ausſiedlungsprozeß ein intereſſantes Urteil gefällt, das 
einen Präzedenzfall darſtellt. Der verklagte Mieter, der 
für 5 Vierteljahre keine Miete mehr gezahlte und den Pro⸗ 
zeß in zwei Inſtanzen verloren hatte, hat dieſem bei der 
Verhandlung in dritter Inſtanz eine unverhoffte Wen—⸗ 
dung gegeben, in dem er ſagte, daß der Hauswächter ihn 
öfters aufgefordert habe, die Miete in der Wohnung des 
Hauswirts einzuzahlen. Da der Angeklagte aber mit dem 
Wirt in Feindſchaft gelebt hatte, habe er dem Wächter ge— 
ſagt, daß der Wirt zu ihm kommen und bei ihm die Miete 
einkaſſieren ſolle. Das Gericht hat dies gebilligt und ſich 
grundſätzlich auf den Standpunkt geſtellt, daß die Miete in 
der Wohnung des Mieters und nicht des Hauswirts zu 
zahlen ſei. Der Angeklagte wurde daraufhin freigeſprochen. 

Veit Stoß⸗Poſtkarten. Am 15. Juni wird das Poſt⸗ 
miniſterium neue Poſtkarten mit Reproduktionen von 
Werken des Bildhauers Veit Stoß zur 400. Jahreswieder⸗ 
kehr von deſſen Todestag in Verkehr ſetzen. Es werden 
drei Sorten Karten mit eingedruckter 20-, 30- und 35⸗Gro⸗ 
ſchenmarke zur Ausgabe gelangen. 

Unſaubere Säuſer. Die Lodzer Stadtſtaroſtel hat 
10 Hausbeſitzer wegen antiſanitären Zuſtands ihrer 
Grundſtücke zu Geld- und Haftſtrafen verurteilt. 

X Dziewierſti hingerichtet. Geſtern wurde der zum 
Tode verurteilte Staniſſaw Dziewierſki hingerichtet. Um 
11 Uhr erſchien der Henker Braun im Gefängnis in der 
Kopernikusſtraße, wo alles zur Hinrichtung bereit war: 
Der Galgen wurde nicht auf dem Hof, ſondern in einem 
der Nebengebäude errichtet. Um 12 Uhr kamen der 
Staatsanwalt und der Arzt Dr. St. Hurwicz im Gefäng— 
nis an. Sogleich wurde auch der Verurteilte hinausge⸗ 
führt. Der Staatsanwalt verlas das Urteil und übergab 
den Delinquenten dem Henker. Die Exekution dauerte 
nur wenige Minuten. 

Schüler in der Zufuhrbahn verunglückt 
ad. Geſtern ereignete ſich um 21,80 Uhr auf der Zu 

fuhrbahnlinie Lodz —Zgierz zwiſchen den Stationen He— 
lenuwek ⸗Adalmuwek ein ſchweres Unglück. Ein 16jähri⸗ 
ger Schüler, der auf dem Perron ſtand, ſchlug plötzlich mit 
dem Kopf gegen eine Telegrafenſäule, wobei er eine 
ſchwere Gehirnerſchütterung erlitt. Der Schüler, deſſen 
Perſonalien. bisher nicht feſtgeſtellt werden konnten, 
wurde in bewußtloſem Zuſtande nach dem Radogoszczer 
Krankenhaus übergeführt. Die Begleitumſtände, in de— 
nen das Unglück vor ſich ging, ſind bisher nicht geklärt 
worden. 

Kirchliches 
Zum Gartenfeſt der St. Michaeli-Gemeinde Lodz⸗Radogoszcz. 
Wie alliährlich rüſtet auch diesmal unſere Gemeinde zu 

einem großen Gartenfeſt, das am 28. Mai im Garten des 
Herren Kirchenvorſtehers Ernſt Lange in Langswek ſatifinden 
ſoll. Die Vorbereitungen ſind bereits in vollem Gange, um 
dem Feſt zu einem möglichſt guten materiellen Erfolg zu ver— 
helfen. Groß ſind die Anforderungen, die an die jüngfte Ge⸗ 
meinde von Lodz geſtellt werden. Wir müſſen troß der Schwere 
der Zeit noch in dieſem Jahre an den Kirchbau herangehen da 
der Betſaal ſich immer mehr als zu klein erweiſt Da ſoll 
das Gartenfeſt mit dazu beitragen, die Kirchbautaſſe zu ſtär 
ken, damit wir bald an die Gründſteinlegung herangehen kön⸗ 
den. Heute abend 8 Uhr findet in der Kirchenkanzlei, Zgierſka⸗ 
ſtraße 141, eine vorbereitende Sitzung zum Gattenfeſt ſtatt 
zu der ich wiederum alle Vertreter der daran intereſſierten 
Vereine aufs herzlichſte einlade. Paſtor A. Schm idt. 

Spende. An Stelle von Blumen auf das Grab von Frau 
Marie Hoffmann, geb. Grams, der Gattin unſeres Kirchen vor⸗ 
ſtehers Adolf Hoffmann, ſind der Baulaſſe Zl. 75.— überwieſen 
worden. die von Nachbarn und Freunden der Verſtorbenen 
daraebracht wurden. Ich danke allen Spendern aufs herglichſtel 

Vaſtor A. Schmidt. 
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ſAr. 130 Frete Preſſe“ — Freltag, ven 12. Mal 1933. 

Aus den Gerichtsſalen 
Herabgeſetzte Strafe für Kuchciak. 

Im Warſchauer Appellationsgericht begann geſtern 
die —E im Prozeß gegen Kuchciak, v das 
—— einer Bombe vor dem Lodzer Wojewodſchaftsamt 
i Der — is —e— worden war. Kuch—⸗ 

d noſſen waren ferner au en des ——— auf den Kaſſierer —S — ſie 
* Zl. geraubt hatten, verurteilt worden. Die Gel⸗ 
—— für Parteizwecke der Nationalen Arbeiter⸗ 
F F Lenken verwendel worden. Die Verteidigung führte 

—— nicht den Tod der Mindla i voer⸗ 
—* be, daß ſie allein daran ſchuld geweſen ſei, in⸗ 
dn * ein auf der Erde licgendes Puͤckchen, aufhob. antregten daß die Verhandlung unterbrochen 
— zwe Vorladung neuer Sachverſtändiger, die 
cpeiſen ſollen, daß die chemiſche Veſchaffenheit der 
—5 eutend ſchwächer war als dies die Sachver⸗ 

—5— der 1. Inſtanz feſtgeſtellt hatten. 
richt n — — ſetzte das Appellationsge⸗ 

ängnisſtrafe für den Hauptangeklagten Kuch⸗ 
ciak auf 8 Jahte herab. veurtangetiag d 

Ruszczewjti⸗Prozeh. 
—S des Sachverſtändigen. 

w Prozeß gegen Ing. Ruszczewſti ſagte geſtern der 
—* Buchhaler aus, der die —E Poſten 
ahen beim Bau des Poſtgebäudes in Gdingen 

und feſtgeſtellt hat dah auf die Summe von 
* * ſowohl in den Bchern der Firma Machajfki, 

53 in den Dokumenten der Firmen, bei denen ſie 
—8 Ingeahit worden ſein ſol, deine Abrechnungen 
—* en haben. Ferner ſtellte der Sachverſtändige feſt, 
* ——— — auf das fitktive Konto 

S i in einer Privatbank eingezahlt habe. Dieſe Summe betrug 119 000 31. beyahlt he 

Aukündigunsen 
nein milienabend im Frauenverein der St. Trinitatis⸗Ge⸗ 
* de. Uns wird geſchrieben: Sonnabend, den 13. d. M., 
—* 31 Uhr. veranſtaltet obiger, Vorein im neuen Vereins- 
* 1cgo Liſtopada 21, einen Familienabend. Es kommt 
— bald die Zeit, wo die ſommerlichen Vergnügen die 
* enchaſten verdrangen und alles ins Freie ſtrebt. Da 
—*8 gn der Frauenverein der St. Trimitatisgemeinde, gleich— 
—e Abſchied vom Winter, nochmals ſoine Mitglieder. 
— und Gönner zu einem geſelligen Abend, zu einkgen 
——* ungezwungenen Stunden des Beiſammenſeins einladen. 
* erſchiedene Zerſtreuungen iſt beſtens Sorge gotragen wor⸗ 

—8 ein gutes Muſikorcheſter. zuſammen geſtellt von Herrn 
I boert. wird mit ſchönen Konzertweiſen und — damit die 
—8— nicht zu kurz kommt — auch mit den neueſten Schla⸗ 
—* gumarten Ein vorzügliches Büfett iſt vorbereitet wor⸗ 
—8* nun auch das erhöht die Stimmung des Abends, die 
— e der Zeit angepaſt. Da dieſe Art Veranſtaltungen ſich 
* Ane⸗ guten Beſuches erfreut haben, ſo erhofft auch dies⸗ 
—** t Verein eine rege Teilnahme von ſeiten des geſchätz⸗ 
Ddablitums. zumal ja der Zweck ſtets ein dringender und 
der Lhoryrobe der gemiſchten Maſſenchöre für das Gartenleſt 

d t. Matthäigemeinde. Serr Paſtor A. Löffler ſchreibt uns 
* um 8 Uhr abend findet im Viatthäijaal eine Chorſtunde 
—* en gemiſchten Maſſenchor ſtatt. Wir bitten bepan um 

reiches und punktliches Erſcheinen der beteiliglen Chöre. 
winenatanung im KGV. der St. Johannisgemeinde. Uns 
8 geſchrieben: Am Sonnabend findet um 8 Uhr abends im 
retis ota. Nawroiſtrahe 81eine Wenalsſituns mit wichti⸗ 
g —— ſtatt. Die Herren altiven und paſſiven Mit⸗ 

ieder werden um zahlreiche Teilnahme gebeten. 
Von der Schule für Plaſtit und Rh ythmit von St. Paszle. 

Ip ommenden Sonndag um 16 Uhr tritt die Schule für Pla⸗ 
ut und Rhythmit von, Stefanja Paszke mit einigen entzücken⸗ 
— danoinmien fur Kinder und einer Reihe von verſchiede⸗ 
Vdrotligen von Kindern, upd Erwadcſenen ausgeführten Zaren an die Oeffentlichkeit Die Kleinen werden gewiß ſehr 

*— aß an dieſer Aufführu haben, aber auch die 
—— rtguotarig vertauft im Prale von 1253 31. 

ei i i⸗ e iunee ule, Gdanſkaſtr. 94, von 9 bis 14 und von 
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Liebesgaben nimmt mit Dant entgegen des evang. 
Waiſenhaus, Pulnocna 40. 

Vom Sim 
Ein Naturgroßfilm im „Caſino“. 

m Es gab eine Zeit, da man ſich von den Atelieraufnah⸗ 
Den abwandte, und dem Publikum „kuliſſenloſe“ Natur 
dꝛuhete. Unzählige Filme veranſchaulichten uns die von 
er Ziviliſation unberührte Natur. Sie wollten nichts wei⸗ 
er ſein als Lehr- und Unterhaltungsfilme; und als ſolche 
aben ſie ihren Zweck mehr oder weniger gut erfüllt. 

205 der neue Füm der Paramount, „Der Sohn der 
ſchungel“‘ will mehr, als ſonnige Naturbilder, wilde 
iere und Dſchungeldickicht zeigen. 

d Das Einwirken der Ziviliſation auf ein Naturkind iſt 
— dieſes wirklich nicht alltäglichen Films. Tief 

frika lebt unter Tigern und wildeſtem Baumgeſtrüpp 
in junger Menſch, der außer ſeinen Tieren noch nichts von 
er Welt geſehen hat. Bis ſein traumähnliches Dahinle⸗ 

* von geſchäftstüchtigen Zirkusleuten unterbrochen wird. 
Zuſammen mit ſeinen geliebten Tieren muß der Sohn der 
dhungel dem Publikum vorführen, was er ungeſehen 
8 viele Jahre pflegte. Doch die Liebe zu einem Mäd— 
3. 5. das ihn zum „Menſchen“ machte, bringt ihn ſchließ⸗ 
* ſo weit, daß er mit Kind und Kegel, d. h. mit Frau 

Tigern wieder nach Afrika zurückkehrt. 
an Hhrporragend iſt die Technik dieſes Films. Was hier 
—* ufnahmen gezeigt wird, überſteigt alles in dieſer Art 
* er Geſehenes. Die Regie H. Humbertſtones beſchränkt 
* auf ſcharfe Bildumrahmung, effekthaſchende Wirkun— 

r vermeidend; und darin liegt der große Vorteil des 
dims Eine ſchauſpieleriſche Großleiſtung bietet Buſter 

abbe als Naturkind Kasva. Das unerſcbrocene, le⸗ 

JSport und Spiel 
Die Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe. 

qd. r. Nach einer Pauſe von 2 Wochen werden, die 
Meiſterſchaftsſpiele der A⸗Klaſſe forigeſetzt. Die kom⸗ 
mendo Serie ſieht aber weniger ſpannende Kämpfe vor. 
Touring⸗Club, der ſpielfrei iſt, kann vorübevgehend von 
588überholt werden, da die Milikärs im Treffen 

gen Makkabi als ſtarke Favoriten daſtehen; eine Usber⸗ 
daſchung ſcheint indeſſen nicht ausgeſchloſſen zu ſein, denn 
der Reuting der A⸗Klaſſe iſt nicht, wie vorausgeſehen 
wurde, nur Torlieferant. Einen ſchweren Stand wird 
der Kokalmeiſter gegen S. K. S. haben, denn bei den au— 
dauernden Aenderungen der Mannſchaft, kann dieſe nicht 
in Schwung kommen; da die Schwarz⸗Weißen auch dies⸗ 
mal geſchwächt antreten, werden der Strzelecelf mehr 
Sicegesausſichien eingeräumt. Aehnlich wie mit dom 
S. Epa u. T.Verein iſt es mit dem Vizemeiſter beſtellt: 
Widzew kann eboenfalls nicht auffommen. Ob die Arbei— 
ſerelf gerade gegen L. K. S. IB zur Geltung kommen wird, 
iſt mehr als fraglich, denn die Roten ſcheinen jotzt gerade 
in Form zu ſein. Hakoah ſteht vor keiner ſchweten Auf⸗ 
gabe: im Spiel gegen Wima müßte ſie weiter zwei Punkte 
herausholen. 

es. die Brüder Stolarow nach Leitland eingeladen. 
Die Brüder Stolarow haben von dem lettiſchen Tennis⸗ 
derband eine Einladung zu den internationalen Moe iſter⸗ 
ſchaften Lettlands, die JAufang Auguſt ſtattfinden ſollen, 
oerhallen. Sie hatten ſchon im Vorjahr daran teilge⸗— 
ſommen. Da Max Stolarow gegenwärtig nicht trainiert 
werden möglicherweiſe nur Georg Stolaͤrow, Wittman 
und FIrl. Volkmer nach Lettland fahren. 

d. m. Leichtathletiſcher Klubkampf L.K.ſS. — Ziedno⸗· 
czone. Die beiden führenden Klubs in Lodz in der Leicht⸗ 
athlelik, L. KcS. und Ziednoczone, abſolvieren am Sonn⸗ 
tag. an dem „Tag des Olympiafonds und des Polniſchen 
Leichtathletiſchen Verbandes“ ein Mannſchaftstreffen der 
Ddamen und Herren. Die loichtathletiſche Veranſtaltung 
findet am Sonntag um 9,309 Uhr auf dem L.K.S.Platz 
tart. 

b. m. Stibbe verſtürlt die Skoda-Mannſchaft. Der 
Lodzer Schwergewichtler E. Stibbe (Union-Touring)] hat 
vpon ſeinem Klub für die Sommermongate die ———— 
erhalien und wird der Warſchauer Skoda-Maunnſchaft bei⸗ 
treten, welche in dieſen Terminen einige Mannſchafts⸗ 
treffen auszutragen hat. 

Davis⸗Pokal⸗Spiele. 
Oeſterreich ſchlägt Belgien 3:2. 

Erſt im letzten Einzelſpiel kam Oeſterreich zu einem 
knappen Sieg uber Belgien. Die Lage wurde für die 
Wiener recht kritiſch, als in Brüſſel zunächſt der Boelgier 
dacroix den Oeſterreicher Artens glatt 6:2, 6:2, 6:24 ab⸗ 
ferligie und damit den Geſamtbeſtand auf 32 ſtellte. Die 
Entſcheidung mußte nun Mateyka herbeiführen, dem es 
ſchließlich nach aufregendem Fünfſatzgefecht gelang, den 
Belgier de Borman 236, 6:4, 6:0, 3:6, 6:3 zu ſchlagen. 

Dänemark unterliegt Irland. 
Einen recht knappen Ausgang nahm das Davistreffen 

zwiſchen Dänemark und Irland in Kopenhagen. Den 
Gewinnpunkt für Irland holte geſtern Littleton Rogers, 
der überragende Spieler in beiden Mannſchaften, gegen 
den Dänen Jakobſen mit 6:1, 6323, 624 heraus. Den 
Schlußkampf gewann, der Däne Ulrich 6:2. 6:3, 623 über 
MecVeagh. Irland ſiegte im Geſamtergebnis mit 3:2 
Punkten. 

N — 

Lodzer Witz vom Tage 
Offerten 1933 

Buſſe bekommt einen Brief. 
Der Brief iſt unfvankiert. 
Bufſe muß dreißig Groſchen Strafporto zahlen. 
Es iſt ein Lotterielosangebot. 
Darin ſteht: 
Wenn Sie bei mir beſtellen, vergüte ich Ihnen an⸗ 

ſtandslos das ſoeben bezahlte Strafporto. Es iſt die ein⸗ 
zige Gelegenheit, Ihr Geld wiederzubekommen, ſonſt haben 
Ee die dreißig Groſchen umſonſt ausgegeben.“ 

bensfreudige Amherſchweifen in der Wildnis bringt er 
ebenjo überzeugend, wie das naive, erſtaund⸗betrübte Le— 
ben in der neuen, ungewohnten Umgebung. Frances 
Dee, die Partnerin Crabbes, behauptet ſich gut, iſt je⸗ 
doch ſtellenweiſe etwas deplaziert. Zu erwähnen wäre 
noch der kleine Ronnie Cosbey, als der kleine Kaspa. 

Eine im Beiprogramm gezeigte PAT.⸗Tonwoche nichau 
erinnert lebhaft an die Anfänge des Tonfilms. no. 

Was der polniſche Film bieten will 
Nachdem der deutſche Film durch den Boykott in Po— 

len bis auf weiteres ausgeſchaltet iſt und die großen ame⸗ 
rikaniſchen Unternehmen, wie For, Metro⸗Goldwyn⸗ Pa⸗ 
ramount, im Zuſammenhang mit Sparmaßnahmen mitge⸗ 
teilt haben, daß ſie in dieſer Saiſon nur etwa 80 Filme 
nach Polen bringen werden, regt es ſich in der polniſchen 
Filmproduktion. 

Dder Regiſſeur Szaro, der den Film „Na Sybir“ ge⸗ 
dreht hat, ſtellt augenblicklich einen Film „Dzieje Grzechu“ 
nach dem Roman von Zeromſti her. Beſchäftigt ſind in 
dieſem Film Karolina Lubienſka, M. Dulemba, der Schau⸗ 
ſpieler M. Damiencki (der einige Jahre in Lodz an den 
Stadibühnen beſchäftigt war), L. Friiſche, M. Samborfjki, 
Zelwerowicz, Wengrzyn, Leszcezynſki. 

Die Regiſſeure M. Waszynſti und Mac Frie drehen 
ein Filmluſtſpiel mit Vlaſta Burian, Dymsza und Zula 
Pogorzelſta nach einem ruſſiſchen Roman „12 krzeſe!“. Der 
Regiſſeur Nomina-Przybylſti beginnt in dieſem Monat 
die Aufnahmen zu einem Film „Przyblada“ mit Ina Be⸗ 
nita, der Heldin des gegenwärtig in Lodz laufenden Films 
„Jego Ekscelencja Subjekt“. 

Der Regiſſeur ilt etzt mit den Freilichtaujnahmen zu 

RKunft und Wiſſen 
Vor neuen Premieren in Lodz. Das Stadtt 

reitet den Wiener Schlager „Bares Geld“ vor. bz * 
Regie zeichnet J. Szyndler. 

Sven Hedin ſucht einen Verſchollenen. Nach einer 
Meldung aus Peling hat Sven Hedin die chineſiſchen Be— 
hörden um Erlaubnis erſucht, eine Expedition nach Oſt— 
turkeſtan unternehmen zu dürfen, um nach dem Kartogra— 
fen und Aſtronomen ſeiner Expedition Dr. NilsAmbolt zu 
forſchen. Von Dr. Ambolt iſt ſeit vergangenen November 
kein Lebenszeichen gekommen, und man befürchtet um ſo 
mehr, daß ihm etwas zugeſtoßen ſein könnte, als in Oſt⸗ 
turkeſtan die Revolution ausgebrochen iſt und ein moham—⸗ 
medaniſcher Stamm ſich in den Beſitz der Macht geſetzt hat 

Internationaler Theaterkongreß in Zürich. Der 7. 
Internationale Theaterkongreß wird in Zürich in der Zeit 
vom 10. bis 17. Juni abgehalten werden. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht insbeſondere eine Klarſtellung der Berufs⸗ 
theater zum Laientheater, die Theaterpropaganda durch 
den Rundfunk ſowie die Frage der Stückkontingentierung, 
die durch verſchiedene Geſetze gegen die Einfuhr auslän— 
diſcher Stücke von einigen europäiſchen Ländern angereg' 
worden iſt. 

Neuer Vorſtand im „Schutzverband deutſcher Schrift⸗ 
ſteller“. In der Generalverſammlung des Schutzverban⸗ 
des deutſcher Schriftſteller wurden die neuen Satzungen 
einſtimmig angenommen. Danach iſt der Schutzverband ein 
reiner Berufsverband und keine Gewerkſchaft mehr. Ein— 
ſtimmig wurde dann Dr. Walter Bloem zum Ehrenvor⸗ 
ſitzenden und folgender Hauptvorſtand gewählt: Erſter 
Vorſitzender Goetz Otto Stoffregen; Zweiter Vorſitzender 
vans Richter; Erſter Schriftfühter Hans Heinz WMantau⸗ 
Sadila; Zweiter Schriftführer Hans Henning Freiherr 
Grothe; Erſter Schatzmeiſter Dr. Bruno H. Jahn; Zweiter 
Schatzmeiſter Wolfgang Loeff; Syndikus Dr. Carl Haen⸗ 
ſel. Beiſitzer Dr. Eberhard Meckel, Hans Caspar v. Zobel⸗ 
titz, De. Margarethe Kurlbaum-Siebert, Max Barthelt, 
Robert Seitz, Friedrich Franz v. Conring, Werner Ber⸗ 
gengruen, Dr. Bruno E. Werner, Hans Wienand, Fried— 
rich Arnhoevel. 

— ⸗ 

Selma Kurz geſtorben. 

In Wien iſt am Mittwoch vormittag die berühmte 
Sängerin Selma Halban-Kurz am Krebs geſtorben. 

— 
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Sonnabend, den 13. Mai 

Königswuſterhauſen. 16349 M. (66,30: Wetter dut die 
Landwirlſchaft, Wiſederholung der wichtigſten Abendna hrichten, 
Tagesſpruch. Anſchl. bis 08.90: Koenzert. 10,00: Nachrichten. 
ſ1303 Zum Ruttertag: „Maria Urſula Gött, eine deutſche 
Nnfiers j2 h: Weiter. 18345: Rachrichten. 1400: Schall- 
platſen. 1300: Kinderbaſtelſtunde: „Wir brauchen ein Geſchent 
für den Muttertag“. 15,45. Herybert Mendol: „Umſt rit tene 
Eivper Anſchte: Konzert. 17,00;: Wochenſchau 1730: Muſtka⸗ 
ſiſche Scherze 18.00; Das Gedicht. 16,00: Mujſit unſerer Zeit. 
18,30: „Opfer und Erbe: Gedanken zum Multertag“. 18,50: 
Wolter. Anſchle: Kurzbericht des Drahtloſen Dienſtes. 19,00: 
Slunde d. Nation. ,00;: Tanzmuſik. 2115: Funk⸗Kabarett: 
Die Breuncſſel. 2245: Wetter, Preſſe, Sport. 23,00 - 24,00: 
Nachtmuſik. 

Vreelau. 325 M. 06,35: Kongert. 11,30; Wettervorher⸗ 
ſage. Anſchle: Kongert. 1305:, Schallplattenkonzert. 1405: 
Schallplatien. 14,45: Werbedienſt mit Schallplatten. 16,85 
Anterhaftiungskongert. 17,33: Carl Hauptmann — Rübegahl. 
15203 Abendmuſik. W,10: Blasmuſtk. Volksmuſtkt. 2225 - 
24,00: Tanzmuſit. *I 

Stutigart.“ 360,6 M. 20,00; Pälzer Gebabbel. 20,10: Süd⸗ 
deuiſche Blasmuſik. 2100: „Wenn wir, uns wiederſehen ...“ 
Volksttück mit Muſtk. 22.15-24.00: Nachtmuſik. 

Wien. 5175 NR. 1735: Der Mai iſt gekommen. 1935: 
Alte Muſik für Cembalo. 20,15: .Mutter vom Berg“. Spiel 
in 3 Älten von K. Vollmer, 212556: Kongert. 

Prag. 188.60 N. 1010: Bauernblasmuſik. 11,00: Schall⸗ 
platten. 12 30. Mittagskongert. 13,40; Schallplatten. 1610: 
diacnittagebonzenn, n Schallplatten. 18,80: Deuuſche 
Senvung. Jugendſtunde mit Muſik. 20,00: Konzert. 283,15- 
23,39: Schallplatten. 

einem Film „Lulu“ mit Alme Carr, Mar und Stanie⸗ 
wicz fertig geworden, die neugegründete Arbeitsgenoſſen⸗ 
ſchaft „Krag dreht einen Film „Czarne ſkrzydia“ nach 
inemn Koman von Kaden-Bandrowſki mit Jaga Voryto 
in der weiblichen Hauptrolle. Für die Regie zeichnet 
Zelwerowicz Die Filmfirmen „Blok“, „Delfilm“, „Pol⸗ 
Ton-Film“ und „Uranja“ kündigen gleichfalls die Her— 
ſtellung neuer Filme an.“Schließlich wird Jadwiga Smo— 
ſarſta im Herbſt mit Hilfe einer Produktionsfirma ein 
Luſtſpiel drehen, an deren Spitze der ehemalige Direktor 
der Fox und der Warſchauer Kinematographiſchen Geſell⸗ 
ſchaft, Fleminger, ſteht. 

Greta Garbes Wandlung. Die „göttliche“ Greta 
Garbo, die berühmteſte Filmſchauſpielerin der Welt, iſt 
nach einem längeren Aufenthalt in Europa, bei dem es ihr 
gelang, inkognito zu bleiben, nach Amerika zurückgekehrt. 
Sie ging in der kaliforniſchen Hafenſtadt San Diego an 
Land, um ſofort nach Hollywood weiter zu reiſen. Obwohl 
ihre Ankunft geheim gehalten wurde, wurde ſie in San 
Diago von einer großen Schar von Reportern und Preſſe⸗ 
fotografen empfangen. Doch beinahe hätten ſie die „Gött. 
liche nicht erkannt. Sie ſcheint nämlich in Europa eine 
Wandlung durchgemacht zu haben. In ihrem Weſen wor 
nichts mehr von ihrer ſprichwörtlichen Dämonie zu ent⸗ 
decken. Mit einem gar nicht vamphaften Lächeln ließ ſi 
die tauſend Fragen der Reporter über ſich ergehen und 
hielt geduldig dem Kreuzfeuer der Fotografen ſtand. Doch 
ihrem Grundſatz, auf neugierige Fragen keine Antworten 
zu geben, iſt ſie treugeblieben. Als man fie nach inren 
Plänen fragte, gab ſie nur die rätſelhafte Antwor“ Mier 
mand weiß. was morgen geſchehen kann!“ 



Ar. 1320 6 „Freie Preſſe“ — Freitag, den 12. Mai 1933. 

dieſem Zweck wurde der Sportplatz in der Piaskowaſtraße 
Aus der Umgsesend inſtandgeſetzt. An den Sportveranſtaltungen nehmen Agßzſ aller Meoelt 
28ierz Schüler der Volks⸗ und Mittelſchulen teil. Das Pro⸗ Auszei der Aeron“⸗Rette 

Woche der Liga für Luft⸗ und Gasabwehr. gramm der Veranſtaltung beſteht aus leichtathletiſchen uszeichnung der „Acron . Retter. 
iy. In den Tagen vom 14. bis 21. Mat d. J findet amſen aznd orgigen eee Seu mie cus Samburg, 11. Mai. uün duft in wbhr ſtatt. en ämpfen als Sieger hervorgeht, erhä einen Die Deutſche Geſellſchaft zur Rettu Schiffbrüchiger die — Woche der Liga für Luft- und Gasabwehr ſta — * —e — 

zu dieſem Zweck iſt ein durchaus reichhaltiges Programm 
dorgeſehen worden, das unter anderem einen Probeflug⸗ 
ſeugangriff auf die Stadt vorſieht, der am Sonntag, den 
A vhee um 9 Uhr abends, ausgeführt werden ſoll. 
Am gleichen Tage finden um 9 Uhr früh in der evangeli⸗ 
ſchen Kirche und der Synagoge, ſowie um 10 Uhr in der 
katholiſchen Kirche beſondere Gottesdienſte ſtatt. Im 
Laufso der Woche werden in den Vereinen Werbevorträge 
gehalten, die gegen freie Spenden beſucht werden können. 
Ebenſo werden für die Luft⸗ und Gasabwehrliga Straßen⸗ 
ſpenden geſammelt werden. Als Abſchluß iſt auf der 
lexandrower Chauſſee eine Gasabwehrſchau vorgeſehen, 
die Am 21. d. M. in den Nachmittagsſtunden abgehalten 
werden ſoll. Zu Propagandgzwecken werden an Wochen⸗ 
lagen über der Stadt Kunſtflüge ausgeführt werden. 
Sollte das Wetier entſprechen. ſo wird am Abſchlußtage 
cine Einnebelung eines Stadtteils vorgenommen werden. 

Sportfeiertag der Schulen. 
Iy. Am 28. d. M. findet auf dem Sportplatz des Zgier⸗ 

zer Sokol“ ein groß aufgemachtes Sporifeſt ſtatt. Zu 

Rludtat in 

vom ehrerrzgein geſtiftelen Wanderpreis. 
werden die beſten Sportler mit Diplomen ausgezeichnet. 

Der Selbſtmörder ein Warſchauer. 
Es iſt jetzt der Zgierzer Polizei gelungen feſtzu— 

ſtellen, daß der Selbſtmörder vom Zgierzer Bahnhof (wir 
berichteten dieſer Tage darüebr) der 30jährige Beamte 
der Finanzkammer, Kazimierz Matulewicz. Warſchau, 
Allee des z. Mai Nr. 25. iſt. Es iſt wahrſcheinlich, daß 
Matulewiczs Schritt mit ſeiner vor kurzem erfolgten Ent⸗ 
laſſung im Zuſammenhang ſteht. 

fllexandrovo 
Die dramatiſche Sektion des K.⸗M.cG.VB. „Polyhymnia“ 

wiederholt am Sonnabend, den 13. d. M. im eigenen Vereins 
lotal die am 2. Oſterfeiertag mit großem Erfolg aufgeführte 
Operette .Die Zigeunerbraut“ von Otto Teich. Die Preiſe 
ſind bedeuiend herabgeſetzt. Die Einnghme iſt zur Aufheſſerung 
der Vereinsfinanzen beſtimmt. Alle Gönner des Vereins wer⸗ 
den höfl. eingeladen. 

Pabianice 
Verbrecher ſchiezt zwei Perſonen nieder. 

Urg. In den vorgeſtrigen Nachmittagsſtunden ereig⸗ 
aete ſich an der Ecke der Tuüszynſka⸗ und Vugaijſtraße ein 
blutiger Vorfall. Man hinterbrachte der Polizei, daß 
rinige dunkle Elemente Waffen bei ſich trügen, um Ein—⸗ 
bruchsdiebſtähle vornehmen zu können. Die Polizei rich— 
tete ihr Hauptaugenmerk auf das Bugajviertel der 
Stadt und ſtellte dort Wachtpoſten auf. Kurz nach Mit⸗ 
tag fiel dem Poliziſten Pszenica ein junger Mann auf, 
der ſich verdächtig benahm. Der Poliziſt forderte ihn 
auf. ſich zu legitimieren, worauf der Unbekannte die 
Flücht ergriff. Der Poliziſt folgte in raſchem Tempo und 
bog um die Bugajecke, wo er von einer Reyvolverkugel, 
die Magen und Lunge an der rechten Bruſtſeite durch— 
bohrte, zu Boden geſtreckt wurde. 

Der Verfolgte hatte hinter der Ecke den Poliziſten 
erwartet und niedergeſchoſſen. 

Die von paniſchem Schreck erfaßten Menſchen g 
eten kopflos in die Toreinfahrten. Ein anderer zu Hilfe 
eilender Poliziſt wurde ebenfalls beſchoſſen und mußte 
Deckung ſuchen. Dieſen Augenblick nützte der Verfolgte 
aus um über die Dobrzynka in den Kruſch-Enderſchen 

Ausſs dem Reich 
Die Warſchauer Philharmonie boykottiert deutſche Muſiker 

Wie aus einem Artikel der „Gazeta Warszawſta“ 
hervorgeht, hat die Warſchauer Philharmonie „gewiſſe 
Schritte zum Boylott von Künſtlern germaniſcher Raſſe 
unternommen“. So ſei ein Konzert des großen Kapell— 
meiſters Abendroth abgeſagt worden, ferner habe 
man den ſtändigen Begleiter des Geigers Huberman, 
Schultze, nicht akkompagnieren laſſen. Die Zeitung meint, 
daß wahrſcheinlich auch noch andere Maßnahmen getrof⸗ 
fen wurden aW 

ie „Gazeta Warszawſka“ meint. daß ſie nichts gegen 
den vom Berufsverband polniſcher Muſiker erklärten Boy⸗ 
kott leichter deutſcher Muſik haben würde, wenn dieſes 
das polniſche Element in Polen ſtärken würde, das auf 
dem Gebiet der Muſik von den „geborenen Antihitleria⸗ 
nern ſemitiſcher Herlunft˖ verdrängt werde. „Man muß 
aber befürchten“, ſchreibt das Blatt, „daß der Boykott 
der Deutſchen die Lage der wirklich polniſchen Muſiker 
durchaus nicht verbeſſern, ſondern vor allem nur diejeni⸗ 
gen Elemente ſtärken wird, die wohl dem Hitlerismus 
eindlich gegenüberſtehen, der polniſch-Ariſchen Kultur 
aher kaum wohlgeſinnt ſind. Den Deutſchen Abendroth 
vird ſicher kein Pole, ſondern nur ein Jude erſetzen.“ 

Serichtsvollzieher häufigſter Gaſt im Miſtinguett-Theater. 
Im Theater „Alhambra“ in Warſchau, in dem ſeit 
urzer Zeit die berühmte franzöſiſche Rerneſängerin Mi⸗ 
ngueit auftritt, ſind wohl die Gerichtsvollzieher die häu⸗ 
aſten Gäſte. Gleich am erſten Abend erſchien ein Ge⸗ 
Htsvollzieher und beſchlagnahmte 1300 Zloty aus der 

aſſe. Es handelte ſich um eine Schuld der „Alhambra“ 
n das amerikaniſche Akrobatentrio „Geltner“. Eimige 
Aage ſpäter kam ein zweiter Gerichtsvollgieher, und dann 
in dritter, der die Forderung einer Tänzerin namens 
Ajo Midina über 4300 3loty zwangsweiſe eintreiben 
ollte. Auf eine Intervention des Impreſarios der Mi⸗ 
unguett wurde die Schuld, die der Gerichtsvollziehet 
Aummer Zwei eintreiben wollte, prolongiert, die 4800 
Zloty mußlen bezahlt werden. Jetzt wird die „Alhambra“ 
— die übrigens —* gezahlt haben muß — wohl ein we⸗ 
nig Ruhe haben. 

Mutter, Bruder und ſich ſelbſt erſchoſſen. 
Aus Tarnobrzeg wird gemeldet: Der 2AAjährige Ka⸗ 

ſimierz Pardro, der wegen fortwährender Streitigleiten 
mit der Familie nicht zuſammenwohnte, überfiel in der 
Nähe des Dorſes Chorzelow bei Mielec eine Magd ſeiner 
Mutter und ſtahl ihr einen Korb mit Eſſen. Das Mäd⸗ 
chen meldete den Vorfall der Polizei, und dieſer Tage 
ſoͤllte im Mielecer Siadigericht ein Prozeß gegen ihn 
ſtattfinden. Die Mutter des Pardro und ſein Bruder 
Wladyſlaw begaben ſich am Morgen im Wagen nach der 
Stadt zur Gerichtsverhandlung. Unterwegs wurden ſie 
von Käzimierz Pardro überfallen, der durch Revolver⸗ 
ſchüſſe jſeine Mutter tötete und ſeinen Bruder ſchwer ver⸗ 
fetzte. Der Mörder rannte darauf in das elterliche Haus, 
um auch ſeine Schweſter zu erſchießen. Auf deren flehent⸗ 
liche Bitten ließ er ſie am Leben. Als Polizei eintraf, 
um ihn F verhaften, ſchoß er ſich eine Kugel ins Herz. 

oiort tot Er war 

ark zu entkommen, ſo daß ihn keine Kugel erreichen 
onnte“ Im Park wurde er ebenfalls ohne Erfolg vom 

Inſpettor der ſtaatlichen Monopole, Janczaret, beſchoſſen. 
Ddie Polizei umſtellte den Park und beſetzte alle Zugänge. 
Auch an anderen Orten der Stadt wurden die Straßen 
von Polizeipatrouiſlen durchſtreift — vergebens. Wäh— 
rend man den Mörder zu erwiſchen glaubte, war er um 
11 Uhr nachts bereits am anderen Ende der Stadt und 

tötete in der Nähe der Zinsbaracken am ijüdiſchen 
Friedhof den 25jährigen Stefan Jaszczak, der an⸗ 
geblich den Namen bdes Mörbers verraten wollte. 

Die hinzueilende Polizei hatte wieder nur das Nachſehen. 
Geſtern lauerle der Mörder an der Fabrik, um ſeine 
Braut Kucharſta zu töten. Die Polizei kam ihm auf die 
Spur, doch iſt es ihm wieder gelungen, auf den Schü tze n⸗ 
plat zu entkommen. Wie verlautet, ſoll der Täter Bro⸗ 
niſſaw Dziub'a heißen und weitere Mordtaten im 
Schilde führen. nämlich noch Rache an mehreren anderen 
Freunden zu nehmen. J— Es iſt fraglich, ob der ſchwer verletzte Poliziſt mit dem 
Leben davonkommen wird. 

Münzenfund im Notſchacht. 
Wir leſen in der „Kattow. Zug.“: Ein Siemianowitzer 

Arbeitsloſer ſtieß Eiide vergangener Woche in einem 
6 Meter tiefen Notſchacht an der Schellerhütte auf einen 
muſchelartigen, ultragrünen, hellglänzenden Stein, den er 
vorſichtig ausgrub und mit nach Hauſe nahm. Mit Hilfe 
eines harten Gegenſtandes zerſchlug er den Stein, wobei 
ſilberne Müngen zum Vorſchein kamen. Sie waren jedoch 
derart mit dem Stein verwachſen. daß es nur mit großer 
Mühe möglich war, ſie vom Stein zu löſen. Nur ein 
einziges Geldftück konnie der Finder ganz freibekommen. 
Es iſt eine ſilberne Münze mit der Zahl 50 aus dem Jahre 
933, und hat einen Durchmeſſer von 2,5 Zentimeter. 

Beskiden⸗Singwoche. 
Die Singgemeinde Bielitz veranſtaltet im Auftrag 

des Deutſchen Kulturbundes vom 22. bis 28. Juni auf 
der Klementinenhütte (1050 m) bei Bielitz eine Besbiden⸗ 
ſingwoche. Unter der bewährten Leitung von Dr. Adolf 
Seifert wird eine Woche lang in Gottes freier Natur ge⸗ 
ſungen und muſiziert. Es werden Teilnehmer aus ganz 
Polen erwartet. Die Gebühr für Unterkunft. volle Ver⸗ 
pflegung, Teilnehmerbeitrag beträgt 40 31. Die Anmoel⸗ 
dung ſoll bis ſpäteſtens 5. Juni 19383 erfolgen. Für die 
Anmeldung iſt ein eigenes Formular mit genauen Anga⸗ 
ben über den näheren Wochenplan, über Fahrpreiser⸗ 
mäßigungen, Verpflegung uſw. herausgegeben worden, 
welches jederzeit von der Geſchäftsftelle des Deutſchen Kul⸗ 
jurbundes, Kattowitz. Marjacka 17, angefordert werden 
ann. 

Die Schutzhäuſer des Beskidenvereins als Sommerfriſchen. 
Der Beskidenverein ladet alle Touriſten und Berg⸗ 

freunde ein, ihren Urlaub in ſeinen Schutzhäuſern zu ver⸗ 
bringen. Hierfür eignen ſich insbeſondere die Schutzhäuſer 
Joſefsberg (913 m), Kamitzerplatte (1001 m), Klementi⸗ 
enhütte (1050 my und Lipowſta (1524 m). In allen 
Schutzhäuſern tadelloſe Mahlzeiten und Unterkunft 
(4 reichliche Mahlzeiten) in der Zeit bis 15. Juni 7 Zloty, 
in der Zeit vom 160. Juni bis 18. Auguſt 7,50 3831088 t wieder 7 Zloty. Alle Schu — * haben Bibliothe⸗ 
en, Radio, Liegeſtühle, Waſſerleitung. Die Kamitzer⸗ 

platte auch Bad. Joſe s berg Tel. 1500 Kamitzerplatte 
2010, Klementinenhütio 2449. Lage inmitten großer 
Waldwieſen, Höhenluft, Höhenſonne! Auf Verlangen Ge⸗ 
päcktransport. Anmeldungen von Sommerfriſchlern beim 
Beskidenverein Bielitz, Stadiberg 14. 

2 Jahre Gefängnis für Stawinjti. 
Im weiteren Verlaufe des Prozeſſes gegen den Major 

Stawinſti, der in einem Vergnügungslokal den Gutsbe⸗ 
ſitzer Jankowſti erſchoſſen hatte, wurden einige Kellner 
vernommen. Zwei der Kellner machten inſofern bela— 
ſtende Ausſagen, als ſie erklärten, geſehen zu haben, wie 
Major Stawinſti die Viſitenkarte des Gutsbeſitzers Jan⸗ 
kowſti mit der Hand fortſchob, ſo daß er annehmen mußte, 
daß Jankowſki mit einer Ohrfeige darauf antworten würde. 

Das Urteil lautete aui 2 Jahre Gefänanis 

ſchiff „Phoebus“ beim Untergang des amerikaniſchen Luſ! 
ſchiffes „Acron“ geleiſteten Hilfe Kapitän Dalldorf für 
die umſichtige, verantwortungsvolle Führung ſeines Schif— 
fes bei der Rettungsaktion die Große ſilberne Medaille 
mit Ehrenurkunde, dem Erſten Offizier Richard Ceglarjki 
für dis tatkräffige und opfermütige Führung des Ret⸗ 
tungsbootes die gleiche Auszeichuung und den bei der 
Rettung beſonders hervorgetretenen weiteren Mitgliedern 
der Beſatzung eine namhafte Geldbelohnung aus 
Laeisz⸗Stiftung überreichen laſſen. 

RDV. Am 13. Mai: Start des „Fliegenden Hambum 
gers“. Am Montag, den 15. Mai, pünktlich um 8 Uhr 
und zwei Minuten, wird der neue Schnelltriebwagen der 
Reichsbahn, der „Fliegende Hamburger“, auf dem Lehrter 
Bahnhof in Berlin ſeine fahrplanmäßigen Fahrten zwi⸗ 
ſchen Berlin und Hamburg aufnehmen und damit die 
ſchnellſte Eiſenbahnverbindung der Welt eröffnen. Schon 
um 10220 Uhr wird er in Hamburg eintreffen; er legt da⸗ 
mit die 2868 Kilometer lange Strecke in 2 Stunden 18 
Minuten zurück und erzielt eine Reiſegeſchwindigkeit von 
124,7 Std./Klm. Für die Rückfahrt (ab Hamburg 18,16, 
an Berlin Lehrter Bahnhof 17,836) benötigt er zwei Minu⸗ 
ten mehr. Auch die übrigen zwiſchen Hamburg und Ber—⸗ 
lin verkehrenden Schnellzüge werden weſentlich beſchleu⸗ 
nigt. Für die FD-Züge wurden zwei neue Vier⸗Zylinder⸗ 
Heißdampf-Verbund Lokomotiven beſchafft, die eine Höchſt⸗ 
geſchwindigkeit von 150 Std. / Klm. entwickeln können und 
gegebenenfalls auch einmal den „Fliegenden Hamburger“ 
erſetzen können. Die FD-Züge zwiſchen Berlin und Ham⸗ 
burg erhalten als erſtes deutſches Dampfzugpaar eine 
Reifegeſchwindigkeit von über 100 Std. / AIm.: ab Berlin 
Lehrter Bahnhof 18,05, an Hamburg 20,48; zurück ab 
Hamburg 7,18, an Berlin 10,03 Uhr. 

RDV. „Schtrieh⸗Schtrah⸗Schtroh...“ Der traditio⸗ 
nelle Karlsruher Sommertagszug wird in dieſem Jahre 
wieder am zweiten Maiſonntag (14. Mai) durchgeführt 
werden. Mehr als 4000 Kinder werden in jubelndem 
Zuge durch die feſtlich geſchmückte Landeshauptſtadt ziehen 
und den Frühling mit dem urwüchſigen „Schtrieh-Schtrah⸗ 
Schtroh“-Kied begrüßen. Luſtige Kindergruppen, Tier⸗ 
gruppen, Feſtwagen und vor allem die poſſierlichen Pyra⸗ 
miden des Sommers und Winters werden dem Zug ein 
buntes Gepräge geben. Muſikkapellen und Spielmanns⸗ 
züge führen die einzelnen Zugabſchnitte an. Den Ab⸗ 
ſchluß des Sommertagszuges bildet die feierliche Verbren⸗ 
nung des Winters auf dem See des Stadtgartens. 

58 Todesopfer des Tornados. In Kentucky und 
Tenneſſe, die. wie wir geſtern berichtet haben, von einem 
—— heimgeſucht wurden, wurden bereits 586 Tote ge 
zaylt. 

Schweres Straßenbahnunglück. Bei einem Straßen⸗ 
bahnunglück in Mombach bei Mainz iſt eine 18jährige 
Schülerin getötet und 18 andere Perſonen ſind verletzt 
worden. 

Heute in den Theatern 
Teatr Mileistd. — Gastspiel Stefanla Jarkoveka“ 

„Bez posagu denié sSie mle moge“. 
Teatr Kameralny. — RKeine Vorstelſtung. 
Teatr Popularny. — „Podrôęt naokoto Swiata w 40 

dniach“. 
Teatr⸗Operetka „8. 320* Przelãad 30). — Paganim- 

Heute in den Kinos 
Adria: „In den Netzen eines Tollen“ (Violetta Hennind 

Ralph Bellamy). 
—* Der Sohn der Dſchungel“ (Frances Dee, Buſtet 

rabbe). Capitol: .Der Sohn Indiens“ (Ramon Noparro). 
Corſo: Der Wohlkäter der Menſchheit“ (Buſter Keaton 

Anita Page). 
SranbKino: „Lizitation der Liebes (Sari Maritza, Her⸗ 

bert Marſhall). 
Luna: „Majeſtätsbeleidigung“ (Vlaſta Burian). 
Melro: In den Netzen eines Tollen“. 
Sawiatowe: Der verlorene Neffen (Zarry Liedike); füt 

Erwachſene: „Der Weg der Rieſen“. 
Palace: Burtat und Artem“ (Jelena Egorowa, Nikolab 

Simgge Moioenigr .Madame Butterflye (Shlvia Sid rzedwiogznie: „Madame Butterfly“ i Rancia „Das Mädchen aus —* — nem 
Splendid: „Seine Extzellenz, der Stift“ —7— Beniit, 
Sztuka: „Liebeslommando“ (Livio Pavanelli. Dolln Haas, 

Tibor Halmay). 
— 

witterungsSericht 
nach der Beobachtung der Redaktion der „Freien Preſſe“ 

Lodz, den 11. Mai 1833. 
Thermometer: 8 Uhr: —4 10 Grad C.: 12 Uhr: 

—4 415,5 Grad C.; 20 Uhr: —4 18 Grad C. 
Barometer: 744 mm gefallen. 

Baumuvolhhrs en 

New Vork, I1. Mat. Loco 8.65, Mai 8.48, Junt 8. 86 
Juli 8.65. 

New Orlcans, 11. Mat. Loco 8.60, Maiĩ 8.43, Jull 
3.60 Oktober 8.87. Liverpool, II. Mai. Loco 3.96, Mat 5,78, Juni 65.71. 
Juli 5.70. 

Accvptische Baumwolle. Loco 791. Mai 7.58. Juli 
7.62, Oktober 7.70. 
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fHandel und Volkswirtschaſt 

Vom Lodæer Handelsqgericnht 
2. ln seiner gestrigen Sitzung erkläürte das Handels- 

gerioht den Srul Lerch, Textiiarenhandel „Elegante“, 
Novomleiskastrasse 10, auf Antrag z2weler Glaãubiger fur 
kallit. Einem Gesuch der Gläubiger entsprechend wurde 
angeordnet. dass der Falllerte verhaftet vird. Zzum 
Richterkommiscar durde Handelsrichtert Ernst Oster- 
nam, zum Konkursverwalter Magiſter Szymon Sieben- 
berg ernannt. Vorläufiger Termin der Konkurseröffnung 
Ist der 7. Mai. 

in Saohen des Bank Spôldzielezy O. m. b. H. An- 
reeiastr. 3. in welcher Angelegenheit eine IMOprozentige 
Regulierung in vier Raten vVon 8, 10. 38 und αααα 
vorgeschlagen wurde, iſst der Termin zur Anmeldung 
von F'orderungen um einen Monat verlangert worden. 

Oesterreleh sperrt Sehweineaustuhr aus Polen. 
Die dösterrolchische Produktion an Schweinen ist in 

der letzten Zeit derart gestiegen, dass die Anmeldungen 
bei der Viehverkehrsstelle so gross wurden, dass nur 
ein Teil der Inlandsproduktion untergebracht werden 
konnte. Demgegenuber halten die Zufuhren an FHletsoh 
und Fettschweinen aus dem Ausland an. Es war not- 
vendis. für die Inlandsproduktion Luft zu schaffen. 
Dies geschieht nunmehr in der Weise, dass die Zufuur 
aus dem Ausland an Pleischschweinen völlizs und an 
Fettschweinen nahezu völlig gesperrt wird. Nur die 
zum Grossteil aus Ungarn stammenden PFettschweine 
werden im bescheidenen Ausmasse zugelassen. Man 
dlaubt mit einer vierwöchentlichen Sperre das Auslan- 
Sen zu finden. 

Arbeiterabbau in Oberschlesien geht weiter. Der 
Demobilmachungsſommissar hat Anträge der Verwal- 
tungen der Konſengruben, Emma“ und , Anna“ über Ab- 
bau von 1350 Bergarbeitern erhalten. Die Grube 
Emma“ soll völlig stillgelegt werden, wodurch 800 Ar- 
beiter inr Brot Verlieren würden, die Grube „Anna“ 
will 550 Arbeiter abbauen. 

vn. Krlse im Speisewagen. Im Jahre 1932 gingen 
die Betriebſseinnaljmmen der Mitteleuropſiſschen Schlaf- 
Wagen und Speisewagen A. G. (Mitropa) von 35,20 M- 
lionen auf 26,40 Millionen Mark zuruck. Bei Abschrei- 
bungen im Betrage von 222 Millionen schlieſsſt die Ge- 
samtgebahrungz mit einem Abgang von 715610 Mark. 
Auch die Bilanz der Internaticnalen Schlafwagengesell- 
Schait zeigt die Einwirkungen der Wirtschaftskrise auf 
ihren Betrieb. Sio weist einen geringfügigen Reinzge- 
winn von 51 880 Frances aus. 
Die 28. Budapester Internationale Messe wurde er- 
öffnet. Zur Eröffnung sind die Mitglioder der ungari- 
Schen Regierung und des diplomatisclien Korps in vol- 
ler Zam erschienen. Ministerpräsident Julius Gömbös 
hielt eine Rede, in welcher er die Notwendigkeit des 
virtschaftlichen Zusammenwirkens der Donaustaaten 
hervorhob. Die Messc umfasst nicht nur die Erzeug- 
nisso der Fabrikinduſtrie Sowie des Hand- und Haus- 
gewerbes, sondern auch die ungarischen landwirt- 
Schaftlichen Exportwaren. Die Zahl der Aussteller be- 
trägt 1300. das dureh sie besetzto Gebict ca. 70 000 
Quadratmeter. Von den auslandischen Ausctellern nen- 
men die französischen Eisenbahnen, Lettland. Ruma- 
nen und Persien mit Sondergruppen an der Messs teil. 

ie Budapester Internationalo Messe hleibt bis zum 
15. Mal geöffnet. Bis zu diesem Tage dauert auch die 
ultigkeit der 2ur Reiss nach Budapest gewahrten Ver- 
Szünstigungen, während die Ruückreisebegünstigungen 

is zum . Mai in Anspruch genommen werden kön- 
nen. 

Zahne lönnen lhre 
Schönhei erhõhen 
oder sie zerstõren 
Ein Blick aut dĩie beiden abqebilde- 
den Kõöpfie wird Sie davon c- 
berzeugen.Wir sagen lhnen, 
doss nur gosunde ZBhne wir- 
klich schön sein kõnnen. Gesund da- 
geqen sind die Zahne nur, wenm Sie 
sie sauber halien· Colꝗqaie Zzohnpasts 
erleichtert lhrien diese Auiqobe. wenn 
Sie sis ſiöglich benuizen 
Alle Schödſichen Speisereste wer- 
den infolqe der akliven Reiniqunqs- 
kraſt von Colꝗete's oaus den klei- 
nen Winkeln 2wischen den Zöhnen 
ceslos erfern, und der angenohmeo 
Geschmoack dieser Zohnpoasta 
erhõlt ũberdies lhren Atem frisch 
und rei 
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Dle ersten Notierungen der Lodzer Getrelde- und 
Warenbõrse. 

ag. Wie bereits mitgeteilt, hat die Notierungskom- 
inission der neueröffneten Getreide- und Warenbörse 
in Lodz (Srôdmlejskastr. 28, Tel. 233-66) gestern ihre 
Tatigkeit auffenommen. Die Notierungen für die ver- 
schiedenen Getreidearten stellen sich nach den Fest- 
stellungen der Kommission ie 100 kg wie folgt dar: 
Rogzæen 18-18,50. Welzen 3738. Mahlgerste 1418., 
Braugersſste 15-216. Hafer 14215, Roggenmehl, 65proz. 
27—28. Roggenmelii. 60proz. 28-29, Weizenmehl, 65- 
proz. 57559, Roggenkleie 10- 10,50. Weizenkleie 9-9,50. 
Weizenkleie, grob 9,50 - 10,50. Viktoriaerbsen 232. 
Blaulupinen 8-9, Speisekartoſfeln 3,50—4. O. Allge- 

meine Stimmungs: ruhig und abwartend. 

Posener Getreideböôrse. Preise Paritat Posen. Rog- 
den, Orientierungspreis 17.752 18, Roggen, Transaktions- 
preis 945 Tonnen 18, Weizen 35, 50 -36, 50, Gersſte 681 - 
691 grl. 1425-15, Gersſste 63 - 662 grl. 13, 752 14 25, 
Hafer 11,25- 11.75, Roggenmehl 68s Proz. 27. 50- 28.50. 
Weizenmehl 65 Proz. 55—57, Roggenkleie 9, 25- 10, Weſ- 
zenkleie —I0, Weieznkleie grob 10 25-11,25, Raps 45- 
46, Viktorjaerbsen 235225, Senisamen 46-62, Sommor- 
vwicke 11, 850- 12,50, Peluschken 11-12, Serradelle 10- 
11. blaue Lupine 6-7, gelbe Lupine 8-9, Speisekartof- 
feln 1,70—1.900, Fabrikkartoffeln für das kg/S 0, 11. 
Stimmung ruhig. 
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Die letzthin erfolgte, bis Prozent ausmachende 

Abbröckelung des Dollarkurses hat, unabhaângig von 
ihren in baldiger Zeit zu erwartenden allgemeinvirt- 
Schaftlichen Auswirkungen, bereits jetzt ihren Einfluss 
aut� die Gestaltung der Lage in machen Zzweigen unserer 
Industrie ausgeübt. Vor allem ist dies in der Baumwoll- 
industrie der Fall, weil sle bekanntlich mit den Ver- 
einigten Staaten als Rohbaumwollieferant am engsten 
verbunden ist. 
Deer Einiluss der Kursverschlechterung des Dollars 
iſt., nach Ansicht der hiesigen massgebenden Industriel- 
lenkreise, bicher auf unsere Industrie vorteilhaft. Zu- 
nãchst hat die Dollarentwertung automatisch eine Redu- 
zdierung der Verpflichtungen der polnischen Baumwoll- 
Spinnerei-Induſtrie in entsprechenden Ausmassen im 
Gefolge gehabt. Wenn man hierbei in Betracht zieht, 
dass diese Verpflichtungen unserer Baumwolle verar- 
heitenden Industrie in die Millionen Dollars gehen, so ist 
der Gewinn, der inr aus der Verringerung hrer Ver- 
pflichtungen erwächst, sehr bedeutend. 

Wonl besitzt die Spinnereündustrie auch auf Dol- 
lar lautende Guthaben, doch sind die in Frage kommen- 
den Summen unvergleichlich kleiner. Letzthin haben 
viele Spinnereien beim Garnverkauf Rechnungen mit 

lauseln ausgestellt. die den Dollarkurs nach dem Gold- 
parität fixierten. Dies bewährte jene Firmen vor Ein- 
hussen. 

Der Dollarniedergang hat sich des weiteren auch 
als Antriebſſraft ur das eαενν9_tic im Gange belind- 

liche sehr lebhafte Geschàâft im Textihandel erviesen. 
In ernſten hiesigen Handelskreisen wird erklärt, dass bei 
dieser Belebung bereits teilweise Momente der Abkehr 
vom Dollar und des Warenankaufs als Kapitalanlage in 
Erscheinung treten. Wahrend jedoch diese Momente 
bei der gegenwärtige Belebung eine grössere Rolle sple- 
len, wird, nach Befriedigung des zurzeit tatsAchlich herr- 
schenden Warenbedaris seitens der Verbraucher, dle 
weitere Entwicklung autf dem Textilmarkt von der 
Fluktuation auf dem Dollarmarkt abhangig sein. 

Bemerkenswert ist ferner die Tatsache, dass der 
Dollar im Handelsſgeschaft vollsſständig ausgeschaltet ist. 
Die Baumwolispinnerelen verkaufen ihre Erzeugnisse 
nunmehr ausschliesslich gegen Ztotywährung. Sehr 
viele Firmen machen sich die gesetzliche Genehmigung 
zunutze und stellen ihre Rechnungen in Goldztoty aus. 
In àhnlicher Weise verfahren diejenigen Firmen, die fer- 
tige Webwaren herstellen oder mit solchen Handel trei- 
ben., desgleichen die Konfektionshändler. ag. 

Ruhige Lage aui dem Lodzer Dollarmarbkt. 
ag. Wahlrend des gestrigen Tages verkehrte der 

Dollar in Lodz im Verkauf zu 7,53 und im Kauf zu 7.50 
Zztoty. Das Angebot war woeiterhin nicht gross, aber 
auch die Nachfrage war gering. Die Bank Polski zahlte 
in den Vormittagsſtunden 7,45 Zloty für den Dollar. 

Gegenwaãrtig herrscht auf dem Lodzer Markt voll- 
gtãndige Stille und abwartende Haltung. 

vt 

Lod æeon Börae 
LoOd2. den 11. Mai 19833. 

Valuten 
Abschluss Verkaut X 

Dollar — 7. 80 7. ⸗ 
Verzinslieho Werte 

79 Stabilisationsanleihe — 48,78 
45 Investitionsanleihe —— 10100 100 
45 DollarPräúmfenanleiho —— X 47. 
33 Pramien-Bauanleihe —— 37.78 5. 

Piandbriele. 
82 Pidbr. d. St. Lodꝛ — MB.590 35,4 

Tendenz abwartend. 

Varsohauer Bönras 
Warschau, den 11. Mai 1923. 

De vlson 
Amsterdam 358.80 Now Vork- Kabel 7.60 
Berlin 209,.45 Paris 35.1 
Brussel 124,30 Prag 26. 
Kopenhagen —— RKom 47. 
Danzig -,— oslo —. 
London 30. 12 Stockholm —. 
New Vork 7659 Zurlch 172. 

Umsatze mittelmãssig. Tendenz vorwieg. Schwacher 
Dollarbanknoten ausserbörslich 7, 48-7,50. Goldrub 
4,93. Golddohlar 9,33. Ein CGramm Feingold 5, 9244 
Devise Berlin zwischenbanklich 200, 45200, 4„0. Demt- 
scheo Marksſcheine privat 205,50. Ein Pfumd Sterung 
privat 3030. 

Staatspaplere und Pfandbriele 
48* Invesetitionsanleihe 101, 00 
55 Konverslonsanleihe 44,00 
48 DPollarprämienanleihe 47, 85 
635 Dollarameihe 49,00 
75 Stabilisationsanleihe 48,50 , 043 23 
8* Pfandbriefe der Bank Gosp. Krajs. 9400 
83 Obl. der Bank Gosp. Kraj. 94,00 
73 Pfandbriefe der Bam Gosp. Kraj. 8325 
75 Obl. der Bank Gosp. Kraj. 33,25 
83 Pfandbriefe der Bank Roliny 94,00 
73 Pfandbriefe der Bank Rolny 83,25 
456 3 Iandl. Pfandbriefe 38,25 
88 Pfandbriefe d. St. Warschau 38, 2 880 

103 Pfandbriefe der Stadt Siedlce 28. 00 
828 Pfandbricfe der Stadt Petrikau 31.75 

Aktlen 
Bank Polski 71,00 Lilpop 10 

Tendenz für Staatsanleinen schwächer, für Pfand 
briefe uneimieitlich, Abtienumsãtæe sehr gering. 

D., Der heutige Nachtdienſt in den Apohteken: A. Dancet, 
Zgierka Straſze 87, Wi Groszkowſti, 11-80 Liſtopada . S. Gor 
fein, Pilfudſtiſtraße 54, 6. Bartoszewſti, Petrikauer Straße 164, 
R. Rembielinjti. Andrzeia 288. A. Szymanſti, Praedzalniana 8 

Druck und Verlag: 
„Libertas“, Vexlagsgeſ. m. b. 5. Lodz, Petrikauer 86. 

Verantw. Verlagsleiter: Vertold Bergmann. 
Faupiſchriftleiter Adolf Kargel. 

Verantwortlich für den tedakttionellen Inhalt der „Freien Vreſſe“ 
Suge Wie⸗⸗aret. 
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Durch die Zuſammenſtellung eines Heilſalzes aus 
aAdieattiven Queilen, haben die Aerzte 

eine ſchnell wirkende Arznei gegen Fußleiden, Saltrat 
Rodell genannt. erfunden. Man gibt in warmes 
Waſſer nur ſoviel Saltrat hinein, bis es die Farbe 
reiner Milch annimmt. Tauchen Sie die brennenden, 
hmerzenden Füße in das überaus heilſame Bad. 
Juckende Froſtbeulen, Empfindlichteit, Brennen, Ge— 
chwulſt und Entzündungen verſchwinden wie nach der 
Berührung mit einem Zauberſtab. Das Reißen und 
die Qualen der Hühneräugen vergehen. Die hervor— 
tagenden Salze weichen Sühnergügen, Verhärlungen 
und Beulen raſch auf, ſo daß man ſie ſchmerz⸗ 
los zuſammen dult den Wurgeln entfernen danneAn 
nächſten Tage kann man ſchon um eine ganze Num— 
mer kleinere Schuhe tragen, ſehr bequem gehen und 
anzen. Saltrat Rodell fördert den Blutkreislauf — 
talte Füße werden warm — ſtärkt ſchwache Knöchel 
der Füße und gibt kranken Füßen die Geſundheit 
wieder. Kauf noch heute in der Apotheke, Drogen⸗ 
handlung oder Parfümerie ein Päckchen Saltrat Rodell. 
Wir bürtgen für ein befriedigendes Reſultat, andern— 
falls werden die Koſten zurückerſtattet. 

Zur beſonderen Beachtung: Alle, die an ſchmer⸗ 
enden Füßen leiden, ſoillen das neue Buch von 
Drr. Cattin leſen, aus welchem ſie erfahren, wie man 
die Hühneraugen verliert und die wunden, ermüde— 
ten Füße ein für allemal heiten dann Preis 31. 2. — 

Dank beſonderer Organiſation verſenden wir an 
alle Leſer dieſer Zeitung. die ſich im Laufe von 10 
Tagen, angefangen vom Tage des Erſcheinens dieſes 
Aufſahes an uns wenden, ein Exemplar dieſes Buches 
loſtenlos. Adteſſe: . Nasierowei 6dde 
Warszawa, Kaliska 9. Kein Geid einfenden. 

Die Mottenkommen 
mitchit 

in Ihre Sachen, wenn Sie 

ARDIMOI. 
anwenden. 

Drogerie Arno Dietel. 

—B—— 

—8 4 E 

—— 
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Danutſaguns 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme bei der Beerdigung unſerer unvergeßlichen 

7 erto Bo ks l ei tn er 

ſprechen wir hiermit allen unſeren tiefempfundenen Dank aus. 
Konſiſtorialrat Paſtor J. Dietrich für die troſtreichen Worte im Trauerhauſe und am Grabe, den Ein— 
wohnern des Hauſes, den edlen Kranz⸗ und Blumenſpendern und allen denen, die unſerer lieben 
Verſtorbenen das letzte Geleit zur Ruheſtätte gegeben haben. 

In tieter Trauer: die Hinterbſtebenen. — 

Insbeſondere danken wir Herrn 

Lodzer Deutſcher Schul⸗und 
Bildungsveren 
Petrikauer Straße 111. 

Freitag, den 19. Mai d. J. um 8 Uhr abends 
im 1. und um 9 Uhr im 2. Termin, findet im 
Vereinslokale die 

ordertſiche 
Genueralverſammlung 

mit folgender Tagesordnung ſtatt: 1. Eröffnung. 
2. Berichte des Schriftführers, des Bücherwarts. 
der Sektionsleiter, des Kaſſenwarts und der Re— 
viſtonskommiſſion. 3. Entlaſtung der Verwal⸗ 
tung. 4. Neuwahlen. 5. Anträge. 

Um pünktliches Erſcheinen erſucht 
Die Verwaltung. 4819 

Kirchengeſangverein der St. Jo⸗ 
hannis⸗Gemeinde zu Lodz. 

D Am Sonnabend, den 18. Mai 
——— d. J. um 8 Uhr abends, findet 

X im Vereinslokale, Nawrot 31, eine 

—IX 
mit wichtiger Tagesordnung ſtatt. Die Herren 
aktiven und paſſiven Mitglieder werden hiermit 
höflichſt erſucht, an der Sitzung recht zahlreich 
teilgunehmen. Die Verwaltung. 
J JJ —w 

— 

— 
sspezlalarzt iilr haut⸗, Harn· u. deneriiſche ſtrankhelten 
wohnt jetzt Traugsuita 8, Tel. 178.80 
Sprechſtunde von 8-11 Uhr fruh und von 4abends 

sonntaas von 112 

Strickerei NR. Gchoõnborn 
Lodz, Nawrotſtraße 7, 

empfiehlt aus beſter Seide und Wolle: Sweater, 
Pullower, Weſten ſowie Trikotagen, Strümpfe, 
Socken, Handſchuhe etc. zu Fabrikpreiſen. 4876 

Reſtaurant! Ne 
„LDinda 

Badegelegenheit, legen, Kahnfahrt, 
Die Küche ſteht unter fachmänniſcher Leitung. Ge— 
pflegte Biere von Saberbuſch und Schiele. iedrige 
Preiſe. Zufuhr vom Kaliſcher Bahnhof bis Grotniti 
(25 Minüten), 1. Station hinter Zgierz. 

Um geneigten Zuſpruch bittet 
A. Kubacka, Inhaberin. 

Bemerkung: Ausflüge erhalten Rabatt. — 
Auskunft und Anmeldungen in Lodz. O, Kubacki, 
Rzgowſka 58, oder direkt in Linda bei der Inhaberin. 

I die große Sondernummer 

Deutſche Paſſton 
lin jedem Seft außer dem üblichen In⸗ 
halt 16 Seiten Bilder, mit zuſammen⸗ 
faſſenden Worten von Werner Beumel⸗ 
bvurg zur Einleitung. 

JBuch- und Zeitſchriftenvertrieb „Libertas“, — 
G.m. b. S. Lodz, Piotrkowſta 80. Tel. 105-86. 

— 

EEEEEXX— 
9 —D Bijouterie, Silber, Lombardquit— 

b tungen kauft und zahlt die höchſten 
Preiſe. Juweliergeſchäft J. Fijallo, Piotr⸗ 
kowſka 7. 

—T — AIII 

J 
verſchiedens Schmuckſachen ſowie Lombardquit⸗ 
tungen kdauft und zahlt die höchſten Preiſe 
M. Mizes, Piotrkowſka 30. 3755 

RESTER 
fũr Anzũge, Damen-· v. Herren Mantel 

empfiehlt Firma 
J. Wasilowsica, Plotrxouska Ir. 162. 

Blanko⸗Wechſel auf Zloty 200, Aus⸗ 
ſteller Guſtav Schütz, abhanden gekommen. Der 
Wechſel wird hiermit für ungültig erklärt und 
vor Ankauf desſelben gewarnt. Johann Zielke, 
Goͤrna 2. 255 

Semauertes Haus mit Garten und 
Teich preiswert zu verkaufen in Ruda Pabia— 
nicka, Garapicha 48. Zu erfragen bei R. Keſſel, 
Galanteriegeſchäft, Ruda Pabianicka, Halteſtelle 
Maryſin. 288 

Für patentierte Erfindung (für 
jeden Haushalt verwendbar) geſucht Teilhaber 
mit beſcheidenem Kapital. Offerten unter „Pa— 
tent“ an die Fr. Preſſe“ erbeten. 4000 

Aud Paptler und SGchreĩbwaren 
xecösnnen Sie vorteilhaft kaufen bei 

Mas Reuner (Inn. J. Renner) 
Lodz, Piotrkowſka 165. Ecke Enna-Straße) 

Telefon 188 82. 
——E J 8* —— 

Erhältlich bei „Libertas“, Lodz, 
Petrikauer Str. 86 

Jede Woche ein Heft für 50 Groſchen. 

28 Seiten ſtark 

Prächtige Illuſtrationen Spannende Berichte 

Munchegrer Zuſtr. Preſſe 

Rhabarber 
u, Spargel 

vom Gute Ignacew“, 
ſowie ſämtliches friſches 
Gemüſe zu haben bei 
W. Radzikowſti, Nawrot 
15 und Piotrkowſta 1656. 
Stlepp Weaisbi. 

Vpſnvuod. I.kzce! xXnsxieno 148 
dae 3. haus v. der 6Glowna 
haut · garn · u. Seſchlechts · 

ankheiten. — Empfangs · 
ſtunden: 1221 und 4h 
bis 8 Uhr. 4414 

7 —— * 

Ludwig falß 
ezialarzt tur Haut· 

nd Geichlechtskranke 
nawrot �. rel. 128.o�. 
apfangt von 1012 und * 321Ubr abends. 
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beeten. Vom 15. Mai ab Blumen⸗ u. Tomaten⸗ 

pflanzen. Gärtnerei F. WIESNER, Lodz, To⸗ 

— — — 

frauenderein g. 5t. driuuansgemeinge Sonnabend, den 18. Mai, veranſtalten wir 
im neuen Vereinslokale, 11-g0 Liſtopada 2A, einen 

—IVIV 
Die wert. Mitglieder, deren Angehörige, ſowie 
Freunde und Gönner des Vereins werden hergz 
lich dazu eingeladen. — Beginn 8 Uhr abends. 

Gute Muſik. Gute Wuſik. 

Gommertwoohnu 
Zimmer mit Veranda, Zimmer und * und 

rockene 2 Zimmer ſehr preiswert abzugeben. 
waldige Gegend, 1 Kilometer vom̃ Alexandrower 
Ringe Zu erfragen ul. Bandurſtiego (Anna) 
21. 2. Etage, Wohn. 7, von 44 — 16 hr. 26 

Sonniges möbliertes Zimmer 
zu vermieten. Wulczanſkta 117, Wohn. 8. 

Sonniges möbliertes Zimmer, mit 
ſeparatem Eingang, an ſoliden Herrn abzugeben. 
Zu beſichtigen von 11 A Uhr, Wulczanſka 228. 
Wohnung 11. 186 

2z und 13immer und Küſchhe, Bad und 
Korridor, neu renoviert, Sonnenſeite, 4 Zim⸗ 
mer und Küche, mit allen Bequemlichkeiten, 
neu renoviert, zu vermieten. Zu erfragen Na⸗ 
piurkowſtiego 79, beim Wirt. 4787 

Deutſche Lehrerin, alleinſtehend, ſucht eine 
Wohnung, beſtehend aus Jimmerund Küche 
ab 1. Juli. Offerten unter „A. L.“ an die Geſch. 
der „Freien Preſſe“. 291 

Perfetter Buchhalter⸗Korreſpon⸗ 
dent mit langiähriger Praxis, ſeit längerer Zeil 
ſtellungslos, übernimmt ſtundenweiſe die Füh⸗ 
rung von Büchern, Einführung der Buchführung, 
wie auch Inkaſſo, Durchführung von Liquidatio⸗ 
nen u. ähnl. ins kaufmänniſche Gebiet einſchlä⸗ 
gige Arbeiten. — Gefl. Angebote unter „K. B. 
100“ an die Geſchſt. d. „Fr. Preſſe“ erbeten. 

ſSandeltreibende, Hauſierer und Agen⸗ 
ten zum Verkauf einiger, in jedem Haushalt ge⸗ 
brauchter Artikel geſucht. Näheres Zamenhofa, 
Nr. 28, Wohn. 12. 4000 

Suche Stellung als Stüttzze oder auch 
als Allein-Wirtſchafterin im Zwei⸗Perſonen⸗ 
Haushalt. Offerten unter „Umſich tig“ an die 
Geſch. der „Fr. Pr.“ erbeten. 

Geſucht wird 

tũchtiger Appretur⸗ Meiſtet 
für größere Streich- und Kammgarnfabrik Ru— 
mãniens, auch beſtens bewandert in ſchweren Mi— 
litärtuchen, Streich- und Mantelſtoffen, Salbwoll— 
waren etc. etc. Offerten unter „A. G. 3.“ ſind 
perſönlich abzugeben in der Geſch. d. „Fr. Pt.“ 

Junger erfahrener Leiter eines 
Induſtrieunternehmens aus der Baumwollbran⸗ 
che ſucht irgendeine ins Fach ſchlagende Beſchi⸗ 
tigung. Off. erbeten unt. 70us, 

ſs und verloren gegangen, ſchöurze Dober⸗ 
mann, 9 Monate alt. Abzugeben gegen Beloh— 
nung. Krakulaftr. Rr. 18. beim Wirt. 265 
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